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tionszweige eine Organiſation ins Leben zu erübrigt darum, auf die an die unrichtige Vor hoben ſind. Ja in einigen Fällen find die Be 
rufen, dem Herrn Reichskommiſſar die für die ausſetzung geknüpften Erwägungen einzugehen. hörden ſo weit gegangen, ſolche Gewerbetreibende, 
Organiſation im Lande geeigneten Perſonen vor⸗ Der richtige Standpunkt wird auch in den größe⸗ die unbedingt der Hausinduſtie angehören, zur 
zuschlagen, jo daß nach feiner Rücklehr eine leb⸗ ren, baieriſchen Zeitungen vertreten, insbeſondere Verſicherung zuzuziehen. Es erhellt, daß durch 
hafte Thätigkeit im ganjen Lande entwickelt wer⸗ auch in ſolchen, welche mit Eiferſucht darüber eine Verſchiedenheit der Ausführung des Geſetzes 
den könne. wachen, daß die verfaſſungsmäßig beſtehenden auf dieſem Gebiete ein Theil der Arbeitgeber 
Mit dem Danke für das lebhafte Intereſſe, jura singularia des Bundesſtaates Baiern in dieſer Hausgewerbetreibenden gegenüber dem an⸗ 
welches die Anweſenden an dem Gelingen des keiner Weiſe angetaſtet werden. In der That deren belaſtet wird. Das war aber durchaus 
für das Wirthſchaftsleben des Vaterlandes ſo ſprechen ſich ja auch die angeführten Rechtsquellen nicht die Abſicht der Geſetzgeber. Wenn die 
wichtigen Unternehmens bewieſen haben, ſchloß in ſo klarer Weiſe aus, daß es kaum möglich er⸗ Hausgewerbetreibenden zur Verſicherung heran 
hierauf der Reichskommiſſar die Verſammlung, ſcheint, die Frage als eine auch nur entfernt gezogen werden ſollten, jo ſollten fie es iusge⸗ 
nachdem er noch mitgetheilt hatte, daß während zweifelhafte zu bezeichnen.“ ſammt. Sonſt iſt dem einzelnen Hausgewerbe⸗ 
ſeiner Abweſenheit Herr Geheimrath Casper ihn Erfurt, 26. Auguſt. Unter den Feſtbauten, treibenden lediglich die Selbſtverſicherung ge⸗ 
vertreten werde. wie ſie zu dem am 14. September, Abends, auf ſtattet, welche ohne Koſten für den Arbeitgeber 
Berlin, 28. Auguſt. Se. Majeſtät der dem Wilhelmsplatze ſtattfindenden großen militä⸗ durchgeführt wird. In den betheiligten Bezirken 
Kaiſer und König gedenkt heute Vormittag riſchen Zapfenſtreiche errichtet werden, wird das wünſcht man, daß der Bundesrath durch einen 
die Kunſtausſtellung in Augeuſchein zu nehmen. für die kaiſerlichen Majeſtäten beſtimmte Zelt Beſchluß, worin er die Hausgewerbetreibenden 
— Der Miniſter für Handel und Gewerbe, den erſten Platz einnehmen, ſowohl was die als vorläufig nicht verſicherungspflichtig erklärt, 
Freiherr d. Berlepſch, welcher ſich mit Beginn Größe des Raumes, als die Pracht der inneren Licht in die Angelegenheit bringt, und man kann 
dieſes Monats auf Urlaub begeben hatte, wird Aussſtattung anlangt. Das Zelt wird jo geitellt dieſem Wunſche eine gewiſſe Berechtigung nicht 
Ende nächſter Woche hier wieder eintreffen. Was werden, daß dem Herrſcherpaare der volle Blick abſprechen.“ 8 . 
den Urlaub der anderen Staatsminiſter betrifft, auf den glänzend beleuchteten Dom offen bleib.“ München, 27. Auguſt. Das dreizehnte 
ſo verlautet, daß Miniſter Thielen einen ſolchen Der Pavillon (23 Meter lang, 18 Meter tief Kind iſt es, welches, wie telegraphiſch gemeldet, 
nicht zu nehmen gedenkt, während Graf von und 8 Meter hoch) ſtellt einen Etagenbau dar, die. Prinzeſſin Ludwig von Baiern, Gattin des 
Zedlitz in dieſen Tagen Berlin auf kurze Zeit in deſſen unterem Theile Platz für den von rück⸗ präſumtiven Thronfolger, ihrem Gemahl am 
len wird. Zur Zeit befinden ſich jetzt noch wärts einfahrenden kaiſerlichen Wagen und die 26. Auguſt geboren hat. Die Mutter dieſer 
auf Urlaub der Miniſter des Innern, Herrfurth, 
Finanzminiſter Dr. Miquel, Landwirthſchafts⸗ 
miniſter v. Heyden⸗Cadow, ſowie der Vize⸗Präſi⸗ 
dent des Staatsminiſteriums Dr. v. Bötticher; 
Juſtizminiſter v. Schelling und Kriegsminiſter 
v. Kaltenborn⸗Stachau weilen bereits ſeit Mitte 
dieſes Monats, nach Ablauf ihres um die Mitte 
des vorigen Monats begonnenen Urlaubs hier in 
Berlin. Der Reichskanzler v. Caprivi wird Se. 


Herr Reichskommiſſar wandte ſich an die Ver⸗ 
ſammelten mit der Bitte, ſich namentlich über 
den Umfang, den die deutſche Ausſtellung neh⸗ 
men würde, zu äußern, um in den Stand geſetzt 
zu ſein, bei ſeiner Anweſenheit in den Ver⸗ 
einigten Staaten in ausreichendſter Weiſe die 
Platzfrage zu erledigen. 

Bei der hierauf erfolgenden Erörterung 
ſprachen ſich die Vertreter der verſchiedenen 
großen Induſtriezweige, welche in Berlin be⸗ 
trieben werden, unbedingt für die Nothwendigkeit 
aus, die Ausſtellung zu beſchicken. Der Ernſt der 
durch die Me Kinley⸗Bill in den Vereinigten Staa⸗ 
ten geſchaffenen Zuſtände wurde nicht verkannt. Es 
wurde konſtatirt, daß manche Induſtrien bereits 
leiden und im Verlaufe der Zeit noch mehr 
leiden dürften; vorläufig aber üben die alten ge⸗ 
wohnten Handelsbeziehungen noch ihre Wirkung 
aus. Auch fülle die amerikaniſche Induſtrie noch 
lange nicht die Lücken aus, ſo daß für geraume 
Zeit noch der Bedarf den Bezug vom Ausland 
erforderlich machen werde. Der Schaden aber, 
welcher durch die Zollgeſetzgebung der Ver⸗ 
einigten Staaten ausgeübt werde, treffe Alle. 
Ganz ebenſo wie Deutſchland, leiden auch die 
anderen europäiſchen Induſtrieſtaaten und die 
deutſche Induſtrie habe, nach Erlaß des Zoll⸗ 
geſetzes, nicht weniger Veranlaſſung, Alles auf⸗ 
zubieten, um in Konkurrenz mit den übrigen 
Induſtrieſtaaten ihren Antheil an dem Abſatz 
nach den Vereinigten Staaten ſich zu wahren. 
Aus dieſem Grunde ſei die Beſchickung der Aus⸗ 
ſtellung ſeitens der deutſchen Induſtrie durchaus 
nothwendig und ein Unterlaſſen würde die Er⸗ 
neuerung des in den letzten Jahren bereits mehr⸗ 
fach begangenen Fehlers ſein. 

Von mehreren Seiten wurde auf die Aus 
ſtellung in Philadelphia hingewieſen; die damals 
ſo ungünſtige Kritik habe die deutſche Induſtrie 
nicht verdient. „Billig und ſchlecht“ waren die 
deutſchen Fabrikate nicht, billig und ſchlecht war 
aber die Art des Ausſtellens; mangelhaft die 
Vertretung, ungenügend die Dotirung im Ver⸗ 
hältuiß 8 dem was andere Länder gethan 
hatteu. Denn es komme nicht nur darauf an, 
was ausgeſtellt werde, ſondern wie ausgeſtellt 
wird, und in der Hauptſache habe in Philadelphia 
die ungenügende Art der Inſcenirung das Fiasko 
verſchuldet. Daher wurde von den verſchiedenſten 
Seiten das entſchiedenſte Gewicht darauf gelegt, 
daß das Reich zur Unterſtützung der Ausſteller 
genügende Mittel verwende, da andererſeits es 
beſſer wäre, lieber gar nicht auszuftellen. 

Den theilweiſe ſehr weitgehenden Forderun⸗ 
gen in dieſer Beziehung gegenüber konnte der 
eil üb f y Herr Reichskommiſſar nur darauf verweilen, daß 
Kinley⸗Bill noch nicht fällen laſſe, auch die Sta⸗ bereits der doppelte Betrag deſſen, was damals 
tiſtik biete hierfür noch keine ſicheren Anhalts⸗ für die Ausſtellung in Philadelphia angewendet 
punkte. In einzelnen Bezirken habe der Export] ſei, in Ausſicht genommen worden iſt; unmöglich 
etwas abgenommen, jedoch nicht mehr als nach ſei es für ihn, ſchon heute zu beſtimmen, wie 
der Ueberführung des amerikaniſchen Marktes weit das Reich in dieſer Beziehung gehen werde, 
vor Inkrafttreten der Me. Kinley Bill erwartet da die Entſchließung doch hauptſächlich davon ab⸗ 
werden konnte; andere Bezirke, wie namentlich hänge, wie die Betheiligung ſeitens der Induſtrie 
Berlin, haben ſogar eine Zunahme des Exportes ausfalle, und er im Uebrigen nicht wiſſen könne, 
nach Einführung des neuen Zoligeienes u ver- wie ſich der Reichstag zu weitgehenderen For⸗ 
zeichnen; in jedem Falle habe die deutſche In⸗ derungen ſtellen werde. 
duſtrie die Verpflichtung, alles daran zu ſetzen, u der Frage einer Organiſation für eine 
um das Terrain zu behaupten, und nichts würde wirkſame Propaganda im ganzen Lande über⸗ 
ſchädlicher fein, als daſſelbe ohne Kampf auf⸗ gehend, wurden aus der Verſammlung verſchie ; 
zugeben. In Bezug auf ben Mufter- und dene Vorſchläge gemacht. Es wurden die Han. 
Erfinderſchutz ſeien don den Vereinigten Staaten delskammern und die Berufsgenoſſenſchaften als 
die ausreichendſten Garantien gegeben; der Er⸗ geeignete Organe bezeichnet. Andererſeits wurde 
finder wird ebenſo geſchützt ſein wie bier in hervorgehoben, daß die Agitation am beſten von 
Deutſchland, da ihm genügend Zeit für die Ent⸗ bewährten Kräften in den einzelnen Branchen 
ſchließung bleibt, ob er ein Patent in den Ver⸗ ins Werk geſetzt werden könnte. Von den Han⸗ 
einigten Staaten nehmen will. Wolle man frei⸗ delskammern wurde Abſtand genommen, da die⸗ 
lich gegen den Muſterdiebſtahl völlig geſchützt ſelben ſich mit der Frage bereits beſchäftigt 

hätten; mit Rückſicht aber auf den Umſtand, daß 


ſein, ſo würde das nicht nur jedes Ausſtellen, d 1 ö 
ſondern ſogar auch jeden Verkauf verbieten; in in denſelben meiſt der Handelsſtand, weniger die 
dieſer Beziehung völligen Schutz zu gewähren, Induſtrie, vertreten ſei, wurde darauf verzichtet, 
ſei unmöglich. Es ſei natürlich, daß jeder die ſie weiter mit der Frage zu befaſſen. Bezüglich 
Ausſtellung Beſuchende auch eine Bereicherung der Berufsgenoſſenſchaften wurde hervorgehoben, 
des Formenſinnes mit ſich nehmen werde, dieſe daß man nicht berechtigt ſei, dieſelben als ſolche 
Vortheile werden aber auch deutſchen Ausſtellern aufzufordern, in Thätigkeit für die Ausſtellung 
geboten. Der Herr Reichskommiſſar ſprach ſeine zu treten, andererſeits aber wurde anerkannt, 

daß die in den Verwaltungsorganen der Berufs⸗ 


Ueberzeugung dahin aus, daß die Ausſtellung 

einen großen Erfolg baben werde, die Energie genoffenfchaften ſitzenden Induſtriellen ſich ganz 

und der Unternehmungsgeiſt der Amerikaner bürge beſonders des Vertrauens ihrer Berufsgenoſſen 
erfreuen und daß, wenn ſie für die Beſchickung 


a. Andere Staaten, wie Frankreich und 
ngland, werden ſicher alle Anſtrengungen machen, der Aueſtellung eintreten wollten, ſicherlich auf 
ef gaiegch werden könne. 


hie wire vertreten zu fein, es liege daher in 
eier en teste des Vaterlandes, in ließlich übernahmen es eine Anzahl Ver⸗ 
9 eine Opfer zu ſcheuen, um das treter der Berufsgenoſſenſchaften und einzelner 
Induſtriebranchen, für die betreffenden Produk⸗ 
ü» . TEEN 


Deutſchland. 


C Berlin, 27. Auguſt. Der Reichskom⸗ 
miſſar für die Ausſtellung in Chicago, Herr Geh. 
Regierungsrath Wermuth, hatte zu geſtern Abend 
ne größere Anzahl hervorragender Berliner In⸗ 
duſtrieller und anderer Perſonen, die in Be⸗ 
dabdes zu den wirthſchaftlichen Verhältniſſen des 

andes ſtehen, zu einer Beſprechung eingeladen. 
Der Herr Reichskommiſſar wird ſich in einigen 
Tagen nach Chicago begeben, um bezüglich der 
Platzanſprüche zu verhandeln und lag es dem⸗ 
ſelben daran, vorher Anhaltspunkte dafür zu er⸗ 
langen, andererſeits aber vor ſeiner Abreiſe noch 
eine Organiſation zu ſchaffen, durch welche die 
Agitation für die Ausſtellung ernſtlich ins Werk 
geſetzt werden ſoll. 

Der Herr Reichskommiſſar eröffnete die 
ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung mit einer 
Anſprache, in welcher er darauf hinwies, daß 
namentlich in neuerer Zeit die Preſſe das Für 
und Wider der Beſchickung der Ausſtellung leb⸗ 
haft erörtert habe, dabei ſei jedoch von einigen 
Seiten von einer falſchen Grundlage ausgegan⸗ 
gen, indem die Frage, ob die Ausſtellung von 
Deutſchland zu beſchicken ſei oder nicht, aufs 
neue aufgeworfen und erörtert wurde; nachdem 

aber bereits im Frühjahr auf Antrag des Herrn 
Reichskanzlers der Bundesrath die Einladung zu 
der Ausſtellung ſeitens des Reiches angenommen 
und der Reichstag durch Bewilligung eines vor⸗ 
läufigen Beitrages ſeine Zuſtimmung ausge⸗ 
ſprochen habe, ſei die vorerwähnte Frage, die im 
Frühjahr hätte erörtert werden müſſen, jetzt be⸗ 
reits entſchieden. Der Bundesrath habe die Ent⸗ 
ſcheidung in Berückſichtigung wohl erwogener 
Intereſſen des Landes getroffen, und es ſei nicht 
zu verkennen, daß ſehr bedeutende materielle In⸗ 
tereſſen in Frage ſtehen. Der Herr Reichskom⸗ 
miſſar gab darauf ein ſtatiſtiſches Bild über den 
Handelsverkehr Deutſchlands mit den anderen 
Nationen, aus welchem hervorging, daß der Han⸗ 
del mit den Vereinigten Staaten von Amerika 
nicht nur die erſte Stelle einnehme, ſondern auch 
von allen übrigen Beziehungen den günſtigſten 
Abſchluß für die Handelsbilanz Deutſchlands er⸗ 
gebe. Zu erwägen ſei aber auch, daß Zentral⸗ 
und Südamerika und indirekt auch Oſtaſien in 
Betracht zu ziehen ſeien, von welchen Ländern 
die Ausſtellung vorausſichtlich lebhaft beſucht 
werden wird. Vielfach begegne man den Be⸗ 
denken, wie ſich unſer Handel mit den Ver⸗ 
einigten Staaten nach der neueren Zollgeſetz⸗ 
gebung derſelben geſtalten werde. Die bis jetzt 
vorliegenden Berichte ergeben aber, daß ſich ein 
abſchließendes Urtheil über die Wirkung der Me. 


von der Turnerfeuerwehr geſtellte Feuerwache großen Knaben⸗ und Mädchenſchaar iſt jetzt eine 
vorgeſehen iſt. Die Räume in der Etage zer⸗ 42jährige Dame und verheirathet ſeit dem 20. 
fallen in den nach Norden liegenden Salon, auf Februar 1868, zu welcher Zeit ſie neunzehn und 
deſſen Ausſtattung beſondere Sorgfalt verwendet ein halbes Jahr alt war. Sie wurde am 2. 
werden wird, und in die nach dem Platze ſich Juli 1849 geboren, als einziges Kind der raſch 
öffnende Tribüne, deren Verkleidung ebenfalls wieder durch den Tod des Vaters getrennten Ehe 
ein Meiſterwerk ſtilvoller Dekorationskunſt wer⸗ des Herzogs Ferdinand von Modena mit Erzher⸗ 
den ſoll. Rechts und links in der Verlängerung zogin Cliſabeth von Oeſterreich. Fünf Monate, 
des Kaiſerzeltes ziehen ſich die für das kaiserliche nachdem ihm diefer Sprößling zeſcheukt, ſtarb der 
Gefolge und die hieſigen Behörden beſtimmten Herzog am 15. Dezember 1849, und die Prin- 
Tribünen hin, und vor der Front dieſer Bauten zeſſin Ludwig bat alſo nicht ihren leiblichen Va⸗ 
marſchiren dann die den Zapfenſtreich ausführen: | ier kennen gelernt. Es lebten bisher dem prinz 
den Regimentskapellen auf. Der übrige weitaus lichen Paare vier Söhne: die Prinzen Rupprecht 
größte Raum des Wilhelms-Plages iſt dem. Ger im vorigen Sommer⸗Semeſter Student in 
Publikum überlaſſen. Am 15. September Abends Berlin war, geboren 1869), Karl (1874) Franz 
findet bekanntlich ein großer Fackelzug und eine (1875) und Wolfgang (1879), ſowie ſieben Töch⸗ 
Serenade der hieſigen Geſangvereins ſtatt. Das ber. Das zwölfte Kind, reſp. das neunte in der 
Programm zur letzteren beſteht aus folgenden Reihenfolge, war abermals eine Tochter, Prin- 
dier Maſſenchören: 1. Kaiſergruß (Zureich), zeſſin Nothburgis, geboren 1883, die jedoch ſchon 
2. Friedrich Rothbart (Podbertsky), 3. Heilige nach fünf Tagen ſtarb, als einziges von allen, 
Nacht (Beethoven), 4. Untreue (Silcher). An welches den Eltern durch den Tod entriſſen 
der Serenade nehmen im Ganzen über 900 Sän⸗ worden. Nun iſt ber Glücklichen, man möchte 
ger Theil. — Heute iſt die zur Versorgung der Tagen : als Erſatz, noch ein dreizebntes Kind, 
g. Diwiſton beſtimmte Feldbäckerei in Betrieb wieder eine Prinzeſſin, geboren, un ves Neuem 
geſetzt worden. Fünf Oefen find in Thätigkeit, iſt alſo das Dupend voll. Prinz und Prinzeſſin 

0 Ludwig von Baiern erfreuen ſich in der geſamm⸗ 


die bei Tag⸗ und Nachtarbeit täglich 900 Brode 1 y 0 
liefern. ten europäiſchen Herrſcherfamilie des reichſten 
Hamburg, 27. Auguit. Ueber eine Schwie-| Kinderſegens. Die Großmutter der vorgeſtern 
rigteit, die in der Ausführung des Iuvaliditäts. Geborenen, die doppeltverwittwete Erzherzogin 
„Dieſe Behauptungen,“ bemerkt die „Köln. und Altersverſicherungsgeſetzes hervortritt, ſchrei⸗ Eliſabeth von. Oeſterreich, iſt aus Wien nach 
Ztg.“, „gehen von der unzutreffenden Anſchauung ben die „Hamburger Nachrichten“: München geeilt, um ihr ſechsundzwanzigſtes 
aus, daß die Einführung eines Reichsgeſetzes „Im Geſetze vom 22. Juni 1889 iſt an⸗ Enkelchen perſönlich im Leben zu bewillkommnen. 
über das Militärgerichtsweſen eine Aenderung der geordnet, das die Hausgewerbetreibenden nicht an O ich⸗ I 
baieriſchen Verfaſſung bedinge, daß alſo die Auf- ſich verſicherungepflichtig ſind, ſondern daß die eſterreich⸗Ungarn. 
rechthaltung des in Baiern auf militärgericht- Entſcheidung darüber, ob ſie dem Geſetze unter⸗ Zum Kongreß der Sozialdemokraten ſchreibt 
lichem Gebiete zur Zeit beſtehenden Rechtszuſtan⸗ ſtellt werden follen oder nicht, in der Hand des das „Wiener Fremdenblatt“ u. A.: 
des ein Reſervatrecht der baieriſchen Regierung Bundesrathes liegt. Der Bundesrath bat bis⸗ 
ſei. In dem geltenden Staatsrechte hat dieſe her in dieſer Beziehung einen Beſchluß nicht ge⸗ 
Anſchauung keinen Rechtsboden. Maßgebend für faßt, was bei der Neuheit der ganzen Invalidi⸗ 
die Beantwortung der Frage iſt der Bündniß⸗ täts⸗ und Altersverſicherungs⸗Inſtitution nicht 
Vertrag vom 23. November 1870, welcher, ſo⸗ nur verſtändlich, ſondern auch zu billigen iſt. 
weit er hierauf bezügliche Beſtimmungen enthält, Die Hausgewerbetreibenden unterliegen alſo bis⸗ 
Folgendes vorſchreibt. „Die Artikel 61 bis 68 her nicht der Verſicherungspflicht. Nun iſt aber 
finden auf Baiern keine Anwendung. An ihre der Begriff eines Hausgewerbetreibenden nir⸗ 
Stelle treten folgende Beſtimmungen: Baiern gends in einer Weiſe feſtgelegt, welche darüber 
behält zunächſt ſeine Militär⸗Geſetzgebung nebſt | jeden Zweifel ausſchlöſſe. Herr von Bötticher 
den dazu gehörigen Vollzugs⸗Inſtruktionen, Ver⸗ hat bei der Berathung des Geſetzes im Reichs⸗ 
ordnungen, Erläuterungen u. ſ. w. bis zur ver⸗ tage eine Erklärung zu dieſem Gegenſtand abge⸗ 
faſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung über die der geben, welche im Weſentlichen darauf hinaus⸗ 
Bundesgeſetzgebung anheimfallenden Materien.“ läuft, daß als Hausgewerbetreibender jede gewerk⸗ 
Die verfaſſungsmäßige Beſchlußfaſſung darüber, lich thätige Perſon anzuſehen ſei, welche im 
daß die auf Strafſachen beſchränkte Militär- Gegenſatze zu den gegen einen beſtimmten Lohn 
gerichtsbarleit der Bundesgeſetzgebung anheim⸗ für einen Arbeitgeber in deſſen oder in eigener 
fällt, iſt aber erfolgt, indem das Reichs⸗Militär⸗ Wohnung arbeitenden Gehülfen ſelbſtſtändig ſich 
geſetz in § 39 den Erlaß eines Reichsgeſetzes hier⸗ mit der Herſtellung oder Bearbeitung gewerk⸗ 
über in Ausſicht nimmt. Hiernach kann leine licher Erzeugniſſe im Auftrage und für Rech⸗ 
Rede davon ſein, daß Baiern für ſeine Militär⸗ nung anderer Gewerbetreibender befaßt. Dieſe 
juſtiz ein Reſervatrecht befige, und es entfällt da- Definition entſpricht im Allgemeinen der von der 
mit ſelbſtverſtändlich auch der Boden für die Hausinduſtrie im Krankenverſicherungs⸗Geſetze ger 
Folgerung, daß der Erlaß eines Reichsgeſetzes gebenen, trotzdem ſieht man auf den erſten Blia, 
über dieſen Gegenſtand eine Abänderung der daß die Grenze zwiſchen den Gehülfen und Hau;⸗ 
baieriſchen Verfaſſung und inſofern auch eine gewerbetreibenden nicht ganz ſcharf gezogen iſt. 
Mitwirkung des baieriſchen Landtages nothwendig Hieran mag es auch liegen, daß in der Behand⸗ 
mache; das Reichsgeſetz, das ein einheitliches lung der Hausgewerbetreibenden an den Verſiche⸗ 
Verfahren für die Behandlung der Strafſachen rungsanſtalten für Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
in der deutſchen Armee einführt, kommt wie jedes ſicherung und deren Organen eine ſolche Ver⸗ 
andere Reichsgeſetz durch die Uebereinſtimmung ſchiedenartigkeit ſich kundgegeben hat, daß in ein⸗ 


des Bundesraths und Reichstags zuſammen. Es zelnen Reichsgebieten darüber laute Klagen er⸗ 
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eingegangen: „Vollſtändiger Sieg der Regierungs⸗ 
truppen über die Rebellen, welche zwiſchen zwei 
Feuer genommen wurden und weder entkommen, 
noch ſich wieder einſchiffen konnten. Das ge⸗ 
ſammte Inſurgentenheer hat ſich auf Gnade und 
Ungnade ergeben.“ 

— In verſchiedenen . iſt behauptet 
worden, daß die baieriſche Regierung einer Reichs⸗ 
Militär⸗Strafprozeßordnung, welche eine gewiſſe 
Aenderung in der Organiſation der baieriſchen 
Militärgerichte nothwendig machen wird, nicht 
zuſtimmen werde, weil der Prinz⸗Regent ſich nur 
als Verwalter der Hoheitsrechte des Königs be⸗ 
trachte und keinerlei Verfaſſungsänderungen vor⸗ 
nehmen wolle. 


„Die Ueberzeugung der Sozialdemokraten, 
daß ihr Zukunftsſtaat den Krieg ausſchließen 
würde, iſt übrigens ſehr diskutirbar. Dieſe 
Ueberzeugung, die ſo wohlgemuth ausgeſprochen 
wird, als ließe ſich gar nichts gegen ſie einwen⸗ 
den, beruht im Grunde ausſchlleflich auf der all⸗ 
gemeinen Vorausſetzung, daß in der Welt über⸗ 
haupt Alles zum beſten beſtellt ſein werde, 
wenn die Grundſätze der Sozialdemokratie ein⸗ 
mal eingeführt ſind. Die Vorausſetzung iſt be⸗ 
greiflich, denn wer einmal eine Utopie ſchafft, 
dem macht es ja auch keine Mühe, ſie ſo ſchön 
wie möglich auszumalen, und die Partei hat be⸗ 
kanntlich in der letzten Zeit überdies den be⸗ 
quemen Ausweg ergriffen, poſitive Auskünſte über 
ihren Idealſtaat abzulehnen. Zuerſt müſſe alles 
Beſtehende zerſtört werden, über das Weitere 
werde man ſchon reden, heißt es. Unter ſolchen 
Umſtänden iſt dann freilich der Kritik jeder Bo⸗ 
den entzogen, wie andererſeits die Anhänger auf das 
bloße Glauben angewieſen ſind, ein Verlangen, 
welches um ſo ſeltſamer klingt, wenn eine Schule 
es erhebt, die allen Glauben mit Spott zu über⸗ 
gießen pflegt. So viel aber bleibt doch von dem 
ſozialdemokratiſchen Zukunftsbilde übrig, daß man 
in ihm eine ſtaatlich organiſirte Wirthſchaft er⸗ 
blicken kann, in welcher die ökonomiſche Unab⸗ 
hängigkeit des einzelnen aufgehört hat. Ein ſo⸗ 
zialdemokratiſcher Staat will eine große Wirth⸗ 
ſchaftsgenoſſenſchaft ſein, die alle ökonomiſchen 
Intereſſen des Volkes in ſich vereinigt, ſozuſagen 
eine wirthſchaftliche Perſönlichkeit, wie der 
—— . ˙ 


bedeutende Terrain dort zu behaupten. Der 


Feuilleton. 


Das in grüne Seide eingebundene und mit mitzufinden. Das am 23. Auguſt in Kirch⸗Jeſar ſchlagen, die mich zu meinen Lieben trägt. 
den ebenfalls in Seide geſtickten Emblemen mit Bleiſtift niedergeſchriebene Schwertlied Ich gedenke Ihrer oft mit herzlicher Liebe 
„Leyer und a Sen a Taſchenbuch, = en di Kor bilden den Ab» Pr 20 lich Dre u 3 
welches ſich zum Schutze in einer Brieftaſche von uß der Aufzeichnungen, welche, wie ſchon er⸗ dem önen, Herrlichen und Guten, 5 N 
en 7K Leder befindet, war feier 15 ein wähnt, theils mit Bleiſtit, theils 1 Tinte Ihren geliebten Kindern geworden iſt. Sie 
Geſchenk der Baronin Henriette von Pereira⸗ niedergeſchrieben ſind. Bei verſchiedenen Ge⸗ können meiner nicht fo innig gedenken, wie ich 
Arnſtein an Körner, als er von Wien ins Feld dichten iſt die erſte Bleiſtiftabfaſſung, welche Ihrer, weil Sie zu wenig von mir wiſſen. 
zog. Der hochintereſſante Inhalt des Taſchen⸗ vielleicht im Felde unter freiem Himmel oder Der vergangene Winter hielt mich in Krankheit 
buches ordnet ſich folgendermaßen. Die erſten beim flackernden Lagerfeuer entſtand, mit Tinte befangen und ich glaubte den Ruf bald zu hören, 
Hr ik GBI en an, nenn En ne, min me in ai 
ätter nehmen, eiftift, theils mit erkennbar, ein Beweis, mit welcher Sorgfalt die = ‚ 2 
Tinte niedergeſchriebene Tagebuchaufzeichnungen | theuve Reliquie bisher aufbewahrt more iſt. Der Brand in Wöbbelin hat uns einen Verluſt 
ein. Dieſelben umfaſſen die Zeit vom 15. März Rührende Andenken für den Beſchauer bilden durch die Bücher gegeben, die ein Prof. Paſſow 
bis zum 22. Auguſt 1813, ein Beweis, daß der auch ein zwiſchen die Blätter des Buches einge⸗ dahin ſchenkte, um daß ſich die Fremden da ein⸗ 
Dichter die koſtbare Brieftaſche bis zu ſeinem am legtes grünſeidenes Haarband und zwei gepreßte ſchrieben. Viel ſchöne Worte in vielen Sprachen 
ie des . — . 5 un bei 5 ohne Zweifel Andenken an die e Felt e * 
ſich getragen hat. In genauer eihenfolge hat Braut. mir die ichte von Felicia De jaus leid, die 
Ihrer aufopfernden Wirkſamkeit zu einer überaus Körner die Standorte des von Lützowſchen Frei⸗ 5 1 E voll Gemüth ſich ausſprachen, herrlich und ſchön. 
erteilen ereinigung der edelſten Einnerungen korps innerhalb des obengenannten Zeitraumes 1 01 ei e ee 8 Ich bitte Sie, unferer Freundin Frau d. Pichler 
geſtaltet hat. Sie werden, Verehrteſter, beſſer verzeichnet und beſondere Erlebniſſe dieſer Tage 2 kran ſtei den Sänger d 8 u 5 das Herrlichſte zu jagen. Gedenken Sie meiner 
ermeſſen als ich es zu fagen vermöchte, welch in ausführlicher Schilderung beigefügt. 9 8097 * 5 wi ti ſten Gön a == 9 wie ich Ihrer gedenke. 
hohen Grad des allerinnigſten Dankes Deutſch⸗ Die bei weitem werthvollſte Abtheilung der Körne a Wien. Bie Srennbichaft welche 
land, die Stadt Dresden und die Körner⸗Ge⸗ Brieftaſche bilden die auf dieſe Tagebuchnotizen diese edle BD Tehn aafſtt benden Bichiergenius 
meinde dem großherzigen Spender hierfür ſchulden. | folgenden Seiten. Dieſelben bergen die erſten dez jngendlichen Körner entgegendrachte in 1 
Beigefügt iſt ein Brief von 1 Mut Abfaſſungen oder Niederſchriften der ſpäter von der Familie Körner bis ot 5 
ter an die Großmutter des Herrn Grafen Fries, Körners Vater, Dr. Ch. G. Körner, unter dem Gliedes derſelben, der Mutter Körners 6 ae 
mit dem ſie die theueren Reliquien ſeiner Zeit Titel „Leyer und Schwert“ herausgegebenen Ge⸗ epflegt worden „Das beweiſt auch das mit ve 
überſandte. Hierüber geftatte ich mir auf meine dichte des Sängers der Befreiungskriege, und gr 8 7 A 
f j 3 : i r j 5 aſchenbuche Körners nun ebenfalls in den Beſitz 
eben fertig gewordene Schrift zu Körners An⸗ dieſe erſten Niederſch iften ſind um ſo bedeut des Körnermuſeums übergegangene Original des 
denken zu verweiſen, die morgen in zwei Exem⸗ ſamer, als ſie nicht nun Varianten der bekannten Briefes der Mutter e = die Deren a 
plaven an Sie für das Körner⸗Muſeum und für Gedichte, und von dieſen wiederum welche, die Perei mit welchem dieſelbe unter dem 15 
Sie persönlich, mit der Bitte um freundliche An- ſogar doppelt, d. h. erſt mit Bleiſtift und dann Juni 1835 die Schentung der Brieftaſche = 
nahme folgen wird, und in der das Weitere mit- nochmals mit der Feder niedergeſchrieben wurden, 1 begleitet ER Brief lautet folgender⸗ 
getheilt ist. i ſondern auch noch zahlreiche ungedruckte begeiſterte 1 egleitet. 8 
Geſtatten Sie, daß ich mit einem allerberz- Vaterlandslieder enthalten, die unbegreiflicher maßen: 5 8 J 
lichſt empfundenen Glückwunsch ſchließe zu dem Weiſe in die genannte Sammlung nicht mit auf⸗ ; „Berlin, 15. Juni 1835. 
ſo reichen und ſchönen Beſitze, deſſen Sie ſich genommen worden ſind. nn für die ge⸗ Hochverehrte Freundin! Sehr erwünſcht 
nunmehr erfreuen. Durch eine Verkettung von müthvolle und fromme Denkungsart des jugend» war mir ein 8 Beſuch von Fräulein von 
ganz beſonders günſtigen Umſtänden hat es ſich lichen Helden iſt es, daß ſich unter dieſen unge⸗ Saaling, die mir ſagte, daß ſie nach Wien reiſte 
König Ludwig I. von aiern enthält, wovon 55 gefülgt, daß (für mich vollſtändig unerwartet) ich druckten Liedern noch zwei andere als in „Leyer und mir anbot, was ich wünſchte, an Sie, edle 
Nummern bisher nicht veröffentlicht wurden, be⸗ glücklicher Vermittler der reichen Gabe ſein darf; und Schwert“ ſchon enthaltene tiefempfundene Frau, zu beſtellen. So nehmen Sie aus meiner 
gleitet die unſchützbare Sendung mit folgenden — beſonders günftige nenne ich ſie; denn ich Gebete vorfinden. Auch die erſte Niederſchrift Hand das Gedentbuch zurück, das Sie mit freund⸗ 
Worten: 8 habe unſeren Theodor Körner ſehr lieb. des von einem glühenden Patriotismus durch⸗ lichem Wohlwollen einſt . unſerm Theodor gaben 
gate daß Di Auguſt 1891. Mit vorzüglicher Hochachtung wehten „Aufrufs an die Sachſen“ iſt in den Es beglückt mich, es in Ihren Händen zu wiſſen! 
Herrn Hofrath Peſchel, Direktor des Körner⸗ Ihr ergebener R. Brockhaus.“ 


Muſeums, Dresden. Sehr geehrter Herr! Von 
ausgezeichneter Seite wird mir der hochehrende 
und mich innigſt beglückende Auftrag: dem Körner⸗ 
Muſeum der Stadt Dresden die Originalhand⸗ 
ſchriften von Theoder Körners „Leyer und 
Schwert“ als Geſchenk zu vermitteln — was 
hiermit geſchieht —, zum 26. Auguſt, dem acht⸗ 
undſiebzigſten Jahrestage von des Heldenjünglings 
Tode, deſſen hundertjährigen Geburtstag ſein 
Volk in wenigen Wochen feiern wird. 

Sr. De enake Herr Graf Auguſt Fries 
auf Schloß Czernahora in Mähren, Mitglied des 
Reichsrathes und Landtags, widmet, mich mit 
der Ueberſendung beehrend, aus ſeinem Beſitze 
die Blätter, darunter die unſchätzbare Handſchrift 
des letzten herrlichen Liedes „Du Schwert an 
meiner Linken“ dem Muſeum, das ſich dank 


Die erſten Niederſchriften 
Theodor Körners 
zu „Leyer und Schwert 


Eine außerordentlich werthvolle Bereicherung, 
die von allen Freunden und Kennern unſerer 
nationalen Poefie mit großem Intereſſe und un⸗ 
getheilter Freude begrüßt werden wird, hat die 
reichhaltige Sammlung des Dresdner Körner⸗ 
muſeums am 26. Auguſt, an welchem Tage, wie 
alljährlich, zur Erinnerung an den Heldentod 
Theodor Körners, deſſen an der Außenſeite des 
Körnerhauſes angebrachtes Bilbniß im Schmucke 
friſcher Blumen prangte, erfahren. Dem ver⸗ 
dienten Schöpfer und Leiter des Muſeums, Herrn 

ofrath Direktor Dr. a wurde an dieſem 

age in beſonderer Anerkennung ſeiner Verdienſte 
durch die hoch anzuerkennende Vermittelung des 
bekannten Buchhändlers, Herrn Rudolf Brockhaus 
in Leipzig, die Brieftaſche Theodors Körners 
überſendet, die derſelbe in dem Befreiungsfeld⸗ 
zuge bis zu ſeinem Tode getragen 15 Dieſelbe 
enthält hoͤchſt werthvolle handschriftliche Aufzeich⸗ 
nungen des Dichters, auf welche wir des Nähe 
ren weiter unten eingehen wollen. Herr Buch⸗ 
händler Rudolf Brockhaus, welcher ſich um die 
Körnerliteratur auch noch beſonders dadurch ver⸗ 
dient gemacht hat, daß er zu der bevorſtehenden 
Säkularfeier Theodor Körners einen Beitrag aus 
ſeiner überaus reichhaltigen Autographenſamm⸗ 
lung in einem zweihundert Seiten ſtarken Hefte 
ben Pe hat, welches unter anderen ver⸗ 
chiedene Briefe von und an Körner, darunter 
Inedita von Herder, Huber, W. v. Humboldt, 


Maria Körner.“ 

Hinzuzufügen iſt noch, daß nach dem im 
im Jahre 1859 erfolgten Tode der Baronin 
Pereira das Doppelgeſchenk an deren Tochter, 
Gräfin Flora Fries, überging. Als die Gräfin 
Fries im Jahre 1882 ſtarb, erbte laut teſta⸗ 
mentariſcher Beſtimmung deren Sohn, Graf 
Auguſt Fries, die koſtbaren Papiere, dank deſſen 
hochherziger Entſchließung dieſelben am heutigen 
Tage der Handſchriften⸗Abtheilung des Körner» 
Muſeums einverleibt werden konnten. Mit der 
verſtorbenen Gräfin Fries ſtand übrigens Herr 
Hofrath Dr. Peſchel bereits in den Jahren 1879 
und 80 in brieflichem Verkehr und war derſelben 
ſchon damals für höchſt intereſſante Aufſchlüſſe, 
ſowie für die Ueberlaſſung einer höchſt werth⸗ 
vollen Handſchrift Emma Körners aus dem Nach⸗ 
laſſe der Frau H. von Pereira zu großem Danke j 
verpflichtet. . 


Blättern des 248 Seiten füllenden Notizbuches Es kann ja bald auch mir die Stunde 


a re BAT: wo 
gegenwärtige S e 
betrachtet, eine ſittliche Perſönlichkeit zu 
ſein. Eine wirthſchaftliche Perſönlichkeit hat 


aber nothwendiger Weiſe einen viel ſtärkeren 
Egoismus als eine ſittliche, und die Intereſſen⸗ 
gegenſätze zwiſchen ſozialdemokratiſchen Staaten 
müſſen daher viel ſtärker ſein und viel heftiger 
empfunden werden als die zwiſchen den indivi⸗ 
vualiſtiſchen Staaten. Es giebt heutzutage keine 
bloßen Handelsſtaaten, wie es einſt Venedig, 
Genua, dann eine Zeit hindurch die Niederlande 
und gewiſſermaßen auch England geweſen — 
Staaten, in welchen die Politik durch die Inter⸗ 
eſſen einer mächtigen Kaufmannſchaft geleitet und 
oft zu Eroberungskriegen geführt wurde. Die 
Theilnahme weiter Volksklaſſen an den öffent⸗ 
lichen Geſchäften, die allgemeine Wehrpflicht, das 
ſtrenge Pflichtgefühl der Dynaſtien, die wirth⸗ 
ſchaftliche Intereſſeuſolidarität aller Kulturvölker 
haben es dahin gebracht, daß kein ziviliſirter 
Staat aus materiellen Gründen einen Krieg ent⸗ 
zünden wird. ... Anders aber läge die Sache 
im ſozialdemokratiſchen Staate, wenn dieſer mit 
ſeinem Nachbar in Konflikt über wirthſchaftliche 
Gegenſtände geriethe, welche ja für ihn als Ge⸗ 
ſammtheit von größter Wichtigkeit wären. Da 
der ſozialdemokratiſche Staat für Alles ſorgt, 
werden auch die Zerſtörungen des Krieges ver⸗ 
theilt und von Allen gleichmäßig getragen — wie 
ſeine Gewinnſtchancen, die rein materieller 
Natur ſind, Allen gleich lockend vor Augen ſtehen 
müſſen. Es erneuert ſich wieder das Verhältniß 
der alten Zeit, in welcher ganze Volksſtämme 
auszogen, um einander fruchtbare Gebiete oder 
aufgehäufte Schätze abzujagen; die materiellen 
Intereſſen ſtehen, mit vollſter Staatsmacht aus⸗ 
gerüſtet, einander gegenüber. Die verhängniß⸗ 
volle Nothwendigkeit des ſozialdemokratiſchen, 
das heißt kollektiviſtiſchen Staates iſt die Unfrei⸗ 
heit im Innern und die ſchärfſte Reibung nach 
außen, mögen ſeine Apoſtel noch ſo viel von der 
Freiheit und dem ewigen Frieden ſprechen, als 
ſeinen glänzenden Früchten. Die Sozialdemo⸗ 
kratie iſt in Wahrheit die Reaktion.“ k 
Agram, 27. Auguſt. (W. T. B.) Bei 
einem heute zu Ehren der Beſucher der dalma⸗ 
tiniſchen Ausſtellung veranſtalteten Feſteſſen kam 
es in Folge der auf Starcevic und Stroßmay 
ausgebrachten Toaſte zu Meinungs⸗Differenzen 
und Zwiſtigkeiten, welche faſt zu Thätlich⸗ 
keiten ausarteten und nur mit Mühe beigelegt 
werden konnten. f 


Belgien. 

Unter der klerikalen Regierung wird Bel⸗ 
gien nach und nach in eine große internationale 
Spielhölle verwandelt. Nachdem der Miniſter 
des Innern die Wiedereröffnung der Spiele in 
Spa, Oſtende und Blankenberghe geſtattet, wird 
jetzt vom 1. Oktober ab auch eine internationale 
Spielhölle in Namur errichtet. Da die Spiel⸗ 
pächter für die Konzeſſion eine ſehr beträchtliche 
Steuer entrichten, ſo werden ſich wohl noch 
andere belgiſche Städte durch das Beiſpiel der 
enannten Städte verlocken laſſen und in kurzer 

eit wird in dem katholiſchen Belgien nicht 
zu Geld verſpielt werden, als in Monte 

arlo. 

Brüſſel, 27. Auguſt. Das Miniſterium 
hat endgültig den zur Anlegung der Brügger 
1 ausgearbeiteten Entwurf genehmigt. 

elgiſche und franzöſiſche Kapitaliſten, die pol⸗ 
niſchen Eiſenwerke und die Maſchinenfabrik von 
Lilpop, Rau und Löwenſtein haben die Aus⸗ 
führung übernommen. 


Frank reich. 

Paris, 27. Auguſt. (W. T. B.) Aus 
Caudry im Departement du Nord wird gemel⸗ 
det, daß dort anläßlich Ausſchreitungen durch 
Streikende fünf Gendarmen leicht verletzt wur⸗ 
den. Unter den Streikenden in Nord⸗Frankreich 
ſoll ſich eine wachſende Erregung bemerkbar 


machen. 

Marſeille, 27. Auguſt. (W. T. B.) Die 
heutige tuneſiſche Poſt berichtet, die Getreide⸗ 
preiſe auf ſämmtlichen Märkten ſeien ſehr be⸗ 
trächtlich geſtiegen; die Transaktionen ſeien in 
Folge Weigerung der Eingeborenen, ausländiſches 
Geld anzunehmen, lahm gelegt. 


Italien. 

Rom, 27. Auguſt. Hier find anſcheinend 
nicht unbegründete Gerüchte verbreitet, 
welchen der Geſundheitszuſtand des Papſtes zu 
ernſten Beſorgniſſen Anlaß gebe. 

Venedig, 27. Auguſt. (W. T. B.) Das 
Befinden der hier weilenden Königin von Ru⸗ 
mänien hat ſich plötzlich verſchlimmert; das Lei⸗ 
den derſelben ſoll in einer fortſchreitenden Läh⸗ 
mung beſtehen. Profeſſor Charcot aus Paris iſt 
an das Krankenbett berufen worden. 


Nuß land. 

8 Die franzöſiſchen Schweifwedeleien gegen⸗ 
über Rußland fangen au, die entſprechenden Früchte 
u tragen. Frankreich hat fo lange und fo laut 
ußland als ſeinen Beſchützer und ſtarken Hort 
gefeiert, daß man in Petersburg es jetzt ſelbſt 
glaubt und demgemäß eine herablaſſende Gönner⸗ 
miene gegenüber dem der Ermuthigung jo ſehr 
bedürftigen Frankreich annimmt. Eine offiztöfe 
Mittheilung aus Petersburg an die „Poli⸗ 
tiſche Korreſpondenz“ iſt hierfür ſehr charakteriſtiſch. 


tat dec ale, feine Aufgabe einſinmung mit ber öffentlichen Meinung Front. nicht Gelegenfeit baben, ein Wert bes . 
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fühlt ſich Komponiſten kennen zu lernen, da vom Direktor 
Gluth am hieſigen Stadttheater deſſen dreiaktige 
romantiſch⸗komiſche Volksoper „Die drei Wahr⸗ 
zeichen“ zur Aufführung angenommen iſt und be⸗ 
reits in der erſten Hälfte der kommenden Saiſon 
1 zur Aufführung gelangen ſoll und zwar wird die 
sche unter Leitung des Komponiſten ſtatt⸗ 
en. 

— Ueber das Vermögen des Schuhwaaren⸗ 
nn A. 7 oerke, 1 e 25 
; ; ; ; iſt das Konkursverfahren eröffnet. Zum 
durch eine ſolche Sprache nicht beleidigt ist Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann H. Fritze 
Serbien. beſtellt. Konkursforderungen ſind bis zum 31. 
Belgrad, 27. Auguſt. Unter der Kavallerie Oktober bei dem hieſigen Amtsgericht anzu⸗ 

der Sabacer Diviſion drohte eine Meuterei aus melden. ; 
zubrechen; die Rädelsführer wurden verhaftet. — Bis zum 15. Auguſt waren in Kolberg 
In der montenegriniſchen Kolonie des Kreiſes 7211 Badeg äſte und 444 Paſſanten einge⸗ 
Toplica ſind neuerdings Unruhen ausgebrochen; troffen, in Großmöllen und Umgegend 1081, in 
die Anſiedler haben ſich gegen die politiſchen Be“ Polzin 657 Badegäſte nud 579 Paſſanten, in 


reichs, berechtigt zu ſein, und man 
daher durch den Verlauf des franzöſiſchen Flotten⸗ 
beſuches in England in der Friedenszuverſicht, 
mit welcher man gegenwärtig die allgemeine 
Lage betrachtet, nur beſtärkt.“ 

Nunmehr wiſſen die Franzoſen, daß de 
Empfang von Kronſtadt das Anſehen Frankreichs 
erhöht und ihm die Höflichkeiten von Ports⸗ ſin 
mouth eingetragen hat. — Man muß in Paris 
erſtaunlich beſcheiden geworden ſein, wenn man 


9 
e 


Berlin, 28. Auguſt. Weizen per 
248,50 bis 248,00 Mark, per September ⸗ 
238,25 Mark, per Oktober⸗November 233,00 Mark, 
per November⸗Dezember 231.75. 


Roggen per Auguſt 248,50 bis 250,75 Mark, 


Oktober | 


3 


November 237,00 Mark, per November⸗Dezember 
232,25 Mk. 


Paris, 27. A 
(Schlußber icht) 88 
per Auguſt 36,87¼, per September 36,87 ½, 


per 
per September-Oftober 242,25 Mark, per Oktober⸗ 36,00 


Kuga, Nat. Wos ge, 
ruhig, loko 36,50. Weizer 


0% 
Nr. 3 fer KO Kilogramm 


uder feſt, 
Oktober⸗Januar 35,50, per Januar⸗April 


7 


Havre, 27. Auguft, Vorm. 10 Uhr 30 Wan. 


(Telegramm der Hamburger Firma Pelm inn, 


Rüböl per September⸗Oktober 61,50 Mark, Ziegler u. Komp.) Kaffee d avera 
per April⸗Mai 62,00 Mark. En per September 9055 se De 
Spiritus loko 70er 54,20 Mark, per Auguſt 85,00, per März 82,25. — Schwach 


70er 55,20 Mark, per Auguſt⸗ September 70er 
55,20 Mark, per September⸗Oktober 70er 50,70 
Mark, per November Dezember 70er 50,00 Mark, 
per April⸗Mai 70er 51,60 Mark. 
Hafer per Auguſt 172,50 Mark, per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 158,75 Mark. 

Petroleum per Auguſt 23,10 Mark. 


London. Wetter: ſchön. 


lo 


hörden aufgelehnt. Rügenwaldermünde 430 und in Stolpmünde 685 


Belgrad, 27. Auguſt. Finanz⸗Miniſter Badegäſte. 
Vucitſch hat geſtern ſeine Entlaſſung eingereicht. 
Ueber die Annahme derſelben wird nach der 


Rückkehr der Regenten entſchieden werden. 
für die ärztliche Vorprüfung während des Prü⸗ 
Amerika. fungsjahres 1. Oktober 1892/93 iſt wie folgt zu⸗ 
Newyork, 27. Auguſt. (W. T. B.) Geſtern ſammengeſetzt: 22 
Abend iſt zwei Meilen öſtlich von Statewille in Den Vorſitz hat der Dekan der mediziniſchen 
Nord⸗Carolina ein Eiſenbahnzug der Weſt⸗Kom⸗ Fakultät und in Behinderungsfällen der Stell⸗ 
pagnie von Nord ⸗Carolina auf einer 80 Fuß vertreter im Dekanat zu führen. 
hohen Brücke verunglückt. Eine große Anzahl. Zu Examinatoren ſind ernannt und zwar 
Perſonen ſoll dabei den Tod gefunden haben, für das Fach: I. der Anatomie: Profeſſor Dr. 
36 Leichen ſollen bereits aufgefunden fein. Sommer, II. der Phyſiologie: Profeſſor Geheimer 
Waſhington, 27. Auguſt. (W. T. B.) Medizinal⸗Rath Dr. Landois, III. der Phyſik: 
Der hieſige chileniſche Geſandte Lazcano erhielt Profeſſoren Dr. Oberbeck und Holtz, IV. der 
eine Depeſche vom Miniſter des Aeußern aus Chemie: Profeſſor Geheimer Regierungs⸗Rath 
Valparaiſo vom 26. d. Mts., der zufolge die Dr. Limpricht, V. der Botanik: Profeſſor Dr. 
Kongreßtruppen vollkommen in die Flucht deſchla⸗ Schmitz, VI. der Zoologie; Profeſſor Dr. Gerſt⸗ 
gen fein. Am 25. d. M. hätte eine Diviſion | aeder. 
der Regierungs⸗Armee bei Vinadelmar die Ver Kolberg, 27. Auguſt. Mit dem 11 Uhr⸗ 
bindung der Kongreſſiſten mit ihren Schiffen ab Zug trafen geſtern Abend hier ein der Land⸗ 
geſchnitten und die Kongreſſiſten gezwungen, fich wirthſchaftsminiſter v. Heyden, der Oberpräſident 
bedingungslos zu ergeben. von Pommern, v. Puttkamer, der Regierungs⸗ 
— präfident Graf Clairon d'Hauſſonville aus Kös⸗ 
lin, der Regierungspräſident Metz aus Frank⸗ 
furt a. O., der Reg.⸗Rath Bahrendt aus Stettin 
und der Regierungsrath Bornemann aus Frank⸗ 
furt a. O., und wurden auf dem Bahnhofe von 
dem Landrath v. Holz, dem Bürgermeiſter Kum⸗ 
mert und mehreren anderen Herren empfangen. 
Die Herreu nahmen im Strandhotel Wohnung. 
Heute Morgen beſichtigten dieſelben unter Füh⸗ 
rung des Herrn Landraths mehrere der von 
Herrn Kaufmann Max Heinrichsdorf koloniſirten 
Gemeinden. Zu Ehren der Gäſte haben die 
ſtädtiſchen öffentlichen Gebäude geflaggt. 
Köslin, 27. Auguſt. Die Strafgefangenen 
Seefahrer Auguſt Villmann und Bernſteinarbeiter 
Hermann Adam, beide aus Stolp, ſind heute 
Mittag aus dem hieſigen Zentral⸗Gefängniß ent⸗ 
wichen. Beide hatten die Flucht vorbereitet. 
Sie hatten ſich ihre Beſchäftigung in der Tiſch⸗ 
lerwerkſtätte zu Nutze gemacht, um mittelſt eines 
mit Querleiſten vorher benagelten Brettes von 
einem Oberfenſter des Arbeitshauſes die Mauer 
zu erreichen und von hier während des Wech- 
ſels der Gefangen⸗Aufſeher unbemerkt zu ent⸗ 
weichen. 


Aus den Provinzen. 
Greifswald 27. Auguſt. Die Kommiſſion 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 28. Auguſt. Bei dem vor⸗ 
geſtern auf der Laſtadie ſtattgefundenen Brand 
iſt dem Kaufmann S. Lewin am Gebäude ein 
Schaden von ca. 20,000 Mark, der Handlung 
Baraſch u. Co. an Hanf ein ſolcher von 18,000 
Mark entſtanden. Der Verluſt an Waaren bei 
der Firma Krauthoff iſt bis jetzt noch nicht feſt⸗ 
geſtellt. Lewin iſt bei der ſtädtiſchen Feuerſozie⸗ 
tät, Baraſch bei der preußiſchen Nationalverſiche⸗ 
rung verſichert. 

Vorgeſtern Abend kurz nach 10 Uhr ber 
gab ſich der Nachtenfchiffer Albert Holznagel aus 
Wollin i. P. das Bollwerk entlang nach ſeinem, 
gegenüber dem Hauſe Bollwerk 21 gelegenen 
Schiff, als er plötzlich von zwei unbekannten 
Männern überfallen wurde, welche verlangten, 
er ſolle für ſie „etwas zum Beſten geben“, was 
der Schiffer natürlich verweigerte. Mit der Mo⸗ 
tivirung: „Hund, Du mußt Geld haben“, faßte 
einer der Thäter den H. über den Oberkörper, 
während der andere die Beine umfaßte. H. 
wußte jedoch ſich rechtzeitig das Portemonnaie 
mit dem Gelde zu ſichern, ſodaß die beiden An⸗ 
greifer, als ſie den Schiffer auf der Erde liegen 
hatten, trotz des vielen Suchens nichts fanden. 
Sie ſtießen ihn mit Füßen, ließen auch noch die 
Aeußerung fallen, ſie wollten ihn in die Oder 
werfen, zogen es jedoch vor, das Weite zu ſuchen, 
als ſich Fremde nahten. — H. hatte in ſeinem 
Portemonnaie die Summe von 88 Mark. 

*Geſtern Abend wurde der Arbeitsburſche 
Otto Schmidtke Ecke des Parade⸗ und Königs⸗ 
platzes in hülfloſem Zuſtande aufge⸗ 
funden und per Droſchke nach der elterlichen 
Wohnung gebracht. Nach ſeiner Angabe will er 
in Grünhof von einen Fuhrwerk überfahren und 
nach dem Platze geleitet worden ſein. 

* Einer Herrſchaft in der Lindenſtraße find 
vor einigen Tagen mehrere Wäſchegegenſtände 
vom verſchloſſenen Trockenboden geſtohlen worden. 

* In der Wohnung eines Kaufmanns Berg⸗ 
ſtraße 10 entſtand vorgeſtern Abend Feuer, durch 
welches zwei Kleider, der Tochter gehörig, ver⸗ 
brannten. Die Frau des Hauſes zündete die 
Lampe an, hierbei flog ein Funke vom Streich⸗ 
holz gl die Kleider und ſteckte dieſelben in 
rand. 

* Der Evangeliſche Abeiter⸗Ver⸗ 
ein hielt geſtern Abend im Rohrerſchen Lokale 
ſeine Verſammlung ab, welche von Herrn Paſtor 
Thimm eröffnet wurde. Nach einigen geſchäft⸗ 
lichen Mittheilungen wurde die Sonntags⸗ 
ruhe weiter behandelt und hervorgehoben, daß 
der Sonntag eine Gottesordnung zum Segen der 
Menſchheit und zwar: 1. als Ruhetag für die 
leibliche Erholung und geiſtige Erfriſchung; 2) als 
religiöſer Feiertag; 3) mit Beziehung auf das 
Familienleben; 4) als ſozialer Verſöhnungstag 
aller Stände. Dieſer Theil der aufgeſtellten 
Theſen wurden in der vorletzten Verſammlung 
durchſprochen, während man geſtern die Hin⸗ 
derniſſe der Sonntagsruhe einer Beſprechung 
unterzog. Als ſolche wurden aufgeſtellt: 1. das 
materielle Streben unſerer Zeit, 2. die mangel- 
hafte ſtaatliche Geſetzgebung, und 3. die Läſſigkeit 
der Geſellſchaft. Während einerſeits die Arbeit- 
nehmer in den Stand geſetzt würden, vielleicht 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 27. Auguſt. (Zum Raubmord in 
Spandau.) Nach einer der Spandauer Behörde 


Kopenhagen abgereiſt ſein; Klieme iſt auf An⸗ 
ordnung der Behörde in Spandau ebenfalls nach 
Kopenhagen abgedampft, um dort der Spur des 
Flüchtigen zu folgen. Was die Pholographie be⸗ 
trifft, welche Wetzel von ſich in Gemeinſchaft mit 
der unverehelichten Menzel in Stettin bei einem 
ſogenannten amerikaniſchen Schnellphotographen 
hatte aufnehmen laſſen, ſo hat W. das Bild 
ſeiner Begleiterin überlaſſen, welche es jedoch 
zerriß, als ſie erfuhr, daß W. ein Mörder ſei; 
von dem Bilde iſt Wetzels Angeſicht jedoch er⸗ 
halten geblieben und befindet ſich im Beſitz der 
Polizei. Wie eine Lokal-Korreſpondenz mittheilt, 
ſollen nicht nur die als Belohnung für die Er- 
greifung des Mörders ausgeſetzten 600 Mark, 
ſondern auch die Koſten der Verfolgung (!) des 
er ehe von der Familie Hirſchfeld getragen 
werden. 

Von einem Freunde in Wittſtock ſind dem 
„B. T.“ zu dieſer Affaire bezw. über die Per⸗ 
ſönlichkeit des Mörders folgende Mittheilungen 
1 egangen: „Bezüglich der Spandauer Mord⸗ 

faire theile Ihnen mit, daß der Guſtav Wetzel 
nicht aus Neuruppin iſt. Seine Eltern wohnten 
in Grabow bei Wittſtock und ſeit etwa zwei 
Jahren in Zaatzke bei Wittſtock und ſind ſehr 
ordentliche Leute, der Vater iſt Gärtner. Wetzel 
hat hier in Wittſtock im Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft von Robert Hübner gelernt, war dann bei 
Herrn Fanſack in Pritzwalk und dann wieder 
hier in Wittſtock bei Herrn A. Glasfeld als Kom⸗ 
mis in Stellung. Allenthalben hat er ſchon ge⸗ 
ſtohlen, war überhaupt ſtets ein Taugenichts, der 
ſeinen ehrenwerthen Eltern viel Kummer bereitet 
hat. Heute (27.) wurde hier erzählt, daß er in 
Wuſterhuſen a. d. Doſſe, alſo hier in unſerer 
Gegend, geſehen wurde, was aber nicht gut an⸗ 
zunehmen iſt, da er doch hier ſehr bekannt iſt, 


vom Kriminal Kommiſſar Klieme aus Stettin Lombarden wurde durch das Gerücht von der be⸗ 
zugegangenen Drahtmeldung ſoll der Mörder vorſtehenden Verſtaatlichung der ungariſchen, nach 
Wetzel über Warnemünde in der Richtung nach einer andern Verſion durch diejenige des öſter⸗ 


Berlin, 28. Auguſt. Schluß⸗Courſe. 
Treuß. Confots 920 10840 | u — 
U 0, 


London kurz 


leum. 


Londun, 27. Auguſt. 96 % J ava zucker 


loko 15,00, ruhig, ftetig. —Rüdenrohzucker 


ko 13,37, ruhig, ſtetig. — Centrifugal⸗Cuba —. 
don, 27. Auguſt. An der Küſte 6 Wetzer⸗ 


ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 


London, 27. Auguſt. Cyili⸗Kupfe 


Roh⸗ 


52,87, per 3 Monat 53,37. 


Glasgow, 27. Auguſt, Nachm. 


eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war 
rants 47 


Sh. — d. 
Newport, 27. Auguſt, Vormittags. Petro⸗ 
(Anfangskourſe.) Pipe line certifica⸗ 


ä do. 97,80 L. N 3 ze 
Deuiie Rei ant, 2, 24,50 Aungerbam Kurz ——ſtes per September 65,00. — Weizen per 
. 114% 00 Bazie hu —.— Dezember 114,87 
8 len kur, — - 
bo. 8% Cifenb.-Dblig. 68,75 | Brebom.den ent. Fabr. 108/00 Newport, 27. Auguſt. Wechſel auf Louvon 
. 2 > 5 — la. ee n Newyork 6,50 bis 
Rente 1.0 Stett Cbamotte⸗Dabr. 56,65, in Pbiladelphia 6,45 6,60, rohes (Marke 
Saale. 50 Weide. 5630 | Di 5 „ 160 Parters) 5,70 Pipe line certif per Septbr. — D. 
B „Union“, % Es 
III ME ee 
Meritan. 6% Goldrente 83,00 Ultimo-Courſe: am. (1 lab. Weizen per lau⸗ 
11 ge 106 gate r 10 % oma 1 D. 10½ C., ‚er September 1 D. 
Ruff. t. 206, dels 127 75 C. . 
bet ee nue A e e 1 a 18.13, C. Getreide 
ge (10) &1,% 10190 | Bemumer Gusfastfasrit 11 Sch ma lol 092. Re an 
wefchihal } 5 * ; 
de. (110) 4% 90 50 Laurabütte 113/75 Nr. 3 19.00. 92. Kaffee loke fair Bio 
do. (100) 4% 95,00 Harpener 17060 | 0, 20% Kaffee per Septbr. ord. Rio 
P Hop. ⸗A.⸗B. (100 4% Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 148,25 Nr. 7 15,62. Kaffee per November ord. Rio 
V. II.. Emiffton 101,40 Dortm. Unton St.⸗Pe. 60% 4,10 Nr. 7 13,77. Weizen (Anfang 8-Rours) Per 


Stett.Bulc.⸗Act Litt. B. 103 


2 Oftpreuf. Südbahn 
Steit. Bulc.⸗Priorität. 190,00 ii 


72,75 
Marienburg⸗Mlawka⸗ 
bahn Ei 


D 


Stett. Maſchinenb.⸗Auſt. ser „00 
vorm. Möller u. Holberg Mainzerbabn „00 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. —,— Norddeutſcher Hoyb —,25 

s proz. Prioritäten —.—Lvombarden 44,85 
eters burg kurz 203,60 „Frauzolen 121,90 
Tendenz: ſchwach.“ 


damburg, 27. Auguſt. Nachmittags 5 Uhr 
30 Min. (Privat⸗Depeſche von i 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗Kour ſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Auguſt 13,35, 
September 13,22, per Oktober 12,67, per De⸗ 
zember 12,60, per Januar⸗März 12,77, per 
März 12,87, per Mai —,—. Ruhig. 
Hamburg, 27. Auguft, Nachmitt. 6 Ubr 10 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 


average Santos per Auguſt —,—, per Septem⸗ 
ber 78,50, per Dezember 68,75, per März 
66,50. — Matt. 

Bremen, 27. Auguſt. (Börſen⸗Schluß⸗ 


Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. 
Loko 6,10 Mark B. — Baumwolle an⸗ 
ziehend. — Reis feſt. 

Wien, 27. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 10,74 G., 10,79 B., 
per Frühjahr 11,34 G., 11,39 B. Roggen per 
Herbſt 10,48 G., 10,53 B., per Frühjahr 10,66 
G., 10,71 B. Mais per Juli⸗Auguſt 6,80 G., 
6,90 B., per Mai⸗Juni 1892 6,25 G., 6,30 
B. Hafer per Herbſt 6,30 G., 6,35 B., per 
Frühjahr 1892 6,54 G., 6,59 B. 

Wien, 27. Auguſt. Die heutige Hauſſe in 


ga 


in 


ſch 


reichiſchen Süͤdbahnnetzes veranlaßt. Auch er⸗ la 
wartet man, die Südbahn werde indiſches Ge⸗ 
treide zu verfrachten haben. Das Goldagio 
war wegen des erwarteten Exportes rückgängig. 
Prag, 27. Auguſt. Die Zucker⸗Kampagne 
in Böhmen wird frühzeitig beginnen. Schon in 
der nächſten Woche wollen einzelne Fabriken den 
Betrieb eröffnen. Der Prager Zuckerbörſe, die 
am 1. September eröffnet wird, traten bisher 
über 100 Zuckerfabriken bei. Das warme Wet⸗ 
ter fördert die Entwickelung der Rübe. — Die 
Gerſten⸗ und Haferernte in Böhmen iſt überaus 
zufriedenſtellend. Beide Artikel werden voraus⸗ 
ſichtlich lebhaften Export haben, da ſchon da 
für Hafer Nachfrage aus Deutſchland vorliegt. 
Die Qualität des Hafers iſt felten gut gerathen, 
dies iſt auch theilweiſe bei der Gerſte der Fall. 

Amſterdam, 27. Auguſt. Java- Kaffee 
good ordinary 59,50. 

Amſterdam, 27. Auguft, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 55,12. 

Amſterdam, 27. Auguft, Nachmittags. Ges 
treidemarkt. Weizen per November 283, 
per März 293. Roggen loko per Oktober 
255, per März 254. 

Antwerpen, 27. Auguft, Nachmittags. Ge» 
treidemarkt. Weizen behauptet. Rog⸗ 
gen nominell. Hafer ſeſt. Gerſte ſteigend. 

Antwerpen, 27. Auguſt, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. F 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 
15 ¼ bez. und B., per Auguſt 15 / G, 
. F September⸗Dezember — bez., 16,00 
— Ruhig. 


ne 


ed 


B 


B 


eſſ 


’ 


B. 


Paris, 27. Auguſt, Nachmittags. 
Kourſe.) en achmittag (Schluß 


rin 


bezeichnet 
Proteſt gegen die Verwendung bosniſcher Truppen 


franzöſiſchen 


Niederlage erlitten. 
Canto halte die Höhen von Quique und Re⸗ 


nablanca beſetzt angeſichts der Armee Balma- 
cedas, welche Quillota und Vinadelma halte. 


lungen des Königs, angeſichts der ſchwierigen Lage 
Europas, gegenwärtig auf alle Erſparungen. 


ezember 114%. 
Woll⸗ Berichte. 


Berlin, 28. Auguſt. Das „Militärwochen⸗ 


blatt“ meldet amtlich, daß dem Major à la suite 
des 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments Graf Bismarck 
der Abſchied mit Penſion und Tragen der Uni⸗ 
form bewilligt worden iſt. Es handelt ſich um 
den Grafen Herbert. 


Wien, 28. Auguſt. Ein Leitartikel des 


„Fremdenblatts“ lenkt die Aufmerkſamkeit auf 
eine Broſchüre, welche für die Erhöhung der 
Forderungen des Kriegsminiſters an die Dele— 


tionen um 16—18 Millionen Gulden eintritt. 
Wien, 28. Auguſt. Die „N. Fr. Pr.“ 
die Gerüchte, Rußland beabſichtige 


Oeſterreich-Ungarn zu erheben, als unwahr⸗ 
einlich. Man wiſſe in Rußland recht gut, daß 


von kuſſiſcher Seite gegen die Stellung Oſter⸗ 
reich⸗Ungarns 


in den olkupirten Provinzen 
ſelbſt gegen eine eventuelle, übrigens keines⸗ 


wegs auf der Tagesordnung ſtehende An⸗ 


xion dieſer Provinzen, ein Proteſt oder auch 


eine Einwendung nicht erhoben werden könne. 


Brüſſel, 28. Auguſt. In Maucaule kam 
wiederum zu einem blutigen Streite zwiſchen 
und belgiſchen Arbeitern. Ein 
elgier blieb todt auf dem Platze, mehrere andere 


wurden ſchwer verwundet. 


Paris, 28. Auguſt. Die Vertretung der 


chileniſchen Kongreſſiſtenpartei bejtreitet den Sieg 


almacedas und behauptet, derſelbe habe eine 
Der Kongreſſiſtengeneral 


Paris, 28. Anguſt. Admiral Gervais iſt 


hier eingetroffen und wird heute von Freyeinet 
empfangen. 


Paris, 28. Auguſt. Der Präfekt der Dor⸗ 


dogne giebt am 12. September ein großes Weit. 


en zu Ehren des ruſſiſchen Generals Obrontſchw. 
Boulogne, 28. Auguſt. In Pont de 


Briques, vier Kilometer von hier entfernt, zer⸗ 
ſtörte dieſe Nacht ein Wirbelſturm über dreißig 
Häuſer. Die Dächer wurden vollſtändig vom 
Sturm fortgetragen, die Mauern zum Theil in 
Schutthaufen verwandelt. 


Rom, 28. Auguſt. Der Kriegs- und Mar 
neminiſter verzichtete auf dringende Vorſtel⸗ 


Sie lautet: durch zu niedrigen Lohn, Sonntags zu arbeiten, zu ? ; 
„Die Haltung der öffentlichen Meinung in|fei es anbeverfeits aber auch oft das materielle wie daher auch die Nachrichten über ihn ze. 3% amortifirb. Rente 96 r a Rom, 28. Auguſt. Der Minifter des 

Rußland angeſichts des Beſuches der franzöſiſchen Streben der Arbeitgeber, ihre Leute auf den ſeine Affaire mit großem Intereſſe verfolgt 3ù ente . 95,45 95,40 Aeußern läßt das Gerücht dementiren daß an 
Eescadre in Portsmouth hat den Beweis erbracht, Sonntag an die Arbeit zu binden. So wurden werden. n Maar RR 105.05 105,10 der Grenze ber Itafienifchen 9 f „ — 

daß man, weit davon entfernt, in dieſem Vor- beiſpielsweiſe zwei Fabriken in Züllchow ange⸗ icht talieniſche 5% Rente 90,20 | 90, 55 2 ter b n Befitzungen in Afrika 
gange eine Schmälerung der Ereigniſſe von führt, in denen jahraus, jahrein Sonn⸗ und Börſen⸗ Berichte. „„ Oeſterr. Goldrente 96,75 | 96,75 eine Razzia unter den dortigen unter dem Schutze 
Kronſtadt und St. Petersburg zu erblicken, den⸗ Feiertags gearbeitet wird; es find das die Walz Stettin, 28. Auguſt. Wet er: Bewölkt % ungar. Golbrente 89,18 | 89,00 Italiens ſtehenden Stämmen ftattgefunden habe. 
5 Er vielmehr als eine Art Ergänzung jener mühle und die Neue Dampfmühle. Von einer Barometer 28” 2. Temperatur + 20° Reau⸗ 95 a 3 1880 90,05 [ 96,00 Der Kommandant der italieniſchen Streitkräfte 

reigniſſe mit aufrichtiger Befriedigung begrüßt. andern Seite wurde betont, daß es aber zunächſt mur. Wind: WSW. \ u 21105 ee 480.25 480,56 ſſei nun mit den nöthigen Weiſungen verſehen 

Die enge Annäherung zwiſchen Rußland und Pflicht aller Chriſten ſei, die Sonntagsarbeit Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogr. loko 4% Sante Wager 715% 2 worden 1 9 8 

Frankreich hat unzweifelhaft zur Erhöhung des aufzugeben, ſowohl Meiſter wie Arbeitnehmer. ohne Handel, neuer 230—234 bez., per Auguſt Kn , 18,57½ 18,57 ¼½ l „um eventuellen Gefahren vorbeugen zu 
Anſehens des letzteren Staates beigetragen und Wenn ein chriſtlicher Brodherr mit gutem Bei⸗ —,—, per September » Oktober 233,50 —234,50| Türkiſche Looſ e 66,25 6,0 können. 

eben dieſe Wirkung iſt es, die ſich ſchon in der ſpiel vorangehe, würde er bald gute Nachahmer B., per Oktober⸗November 232 G. 4% prloil, Türk. Obligationen. . 418,50 | 417,50 Liſſabon, 28. Auguſt. Der Führer der 
dem franzöſiſchen Geſchwader in England berei- finden. — Bei dieſer Gelegenheit kam man auch Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogramm Franſoln ...... ...... . .,. 29050 830 Republikaner, Coelho, liegt im Sterben, 
teten Aufnahme geäußert hat. Unter dieſen auf die Lohnzahlung zu ſprechen. Da der Markt lolo 205—235 B., per Auguft 201 bez., per Lombarben Prioritäten 813,75 90900 Bonbon, 28 2 guſt. Welton, welcher 
Umſtänden fällt die Vermuthung, daß angeſichts ſchon Sonnabend Vormittags ftattfinbet, fo wäre September⸗Oktober 235.23 — 236,70 bez, per nahe ottemane . 559,75 558,75 ee li „Bank 
des ſich in Portsmouth abſpielenden Austauſches es wohl rathſam, wenn in allen Fabriken und Oktober⸗November 232,00 B., per November) ae de Paris. 757,50 | 755,00 gestern zum Direltor der engliihen „Ot of 
von Höflichkeiten in St. Petersburg Empfin⸗ Geſchäften bereits Freitags die Lohnzahlung er⸗ Dezember 225 h „ d'escompte 447,50 | 450,00 River Plate“ ernannt wurde, wird am 2. Sep⸗ 
dungen der Eiferſucht oder des Argwohns gegen- folgte. Als ſchönes Beiſpiel wurde der Magiſtrat Gerſte, Märker, per 1000 Kilogramm loko | orsait eee eee g 1252.50 1247.50 tember nach Buenos⸗Aires abreiſen zur Prüfung 
über Frankreich rege werden könnten, in nichts angeführt. — Das Reſultat der Beſprechung 160 —172 bez. „ ener . or bez der dortigen finanziellen Lage. 

zuſammen. Abgeſehen von der Genugthuung, wurde in folgendem Beſchluß zuſammengefaßt: afer per 1000 Kilogramm loko alter 175 Merldional⸗ Aktien.. 616.25 | 690,00 der dortig Auguſt. Ein T 
welche das Steigen des franzöſiſchen Preſtiges, Chriſtliche und patriotiſche Pflicht iſt es, den bis 180 bez., neuer 150 — 163 bez Banoma-Samal Alia . 25,25 | —— Newyork, 28. Auguft. ir elegramm des 

wie es in den Portsmouther Vorgängen zur Sonntag recht zu nutzen und überall dahin zu Winter⸗Rübſen loko per 1000 Kilogramm Rio Ti Ani Is Obligationen 5 050 21,25 „Herald“ aus Val paraiſo dom 7. d. meldet, daß 

Erſcheinung gelangte, in Rußland wecken muß, arbeiten, daß die Sonntagsfeier wieder Sitte 235 —255 bez. 5 eee Mn 546.25 abermals ein Tag ohne entſcheidende Schlacht ver- 

beobachtete man hier das Verhalten der Engländer werde. Winterraps per 1000 Kilogramm Iofo Ge Hagen N . nn. laufen ſei. Die militäriſchen Operationen be⸗ 
auch infofern mit Befriedigung, als durch das — Dem Gutsbefiger C. Meyer zu Nofjen- |235—260 bez. Credit Lychüe s 812.00 | 81000 ſchränten ſich auf lebhafte aber bedeutungslo 
ſelbe der Annahme, welcher zufolge England ſich dorf im Kreiſe Grimmen ift die Erlaubniß zur Rüböl höher, per 100 Kilogramm loto ohne Gaz pour le Fr. ei UEirang. 57000 568,00 york ützel. Die Aufſtändi i ahne 
eng an den Dreibund angeſchloſſen hätte, nach Anlegung des ihm verliehenen großherrlich kürki⸗ Faß bei Kleinigkeiten 62 B., per Auguſt 62 B., Transatlantique . . 55500 | 555,00 Scharmützel. uſtündigen befeſtigten ihre 
der hier herrſchenden Auffaſſung der Boden ent⸗ ſchen Medſchidje⸗Ordens dritter Klaſſe und des per September⸗Oktober 62 B. B. de Franees . —— [ Stellungen auf den Hügeln oberhalb der Renn- 

ogen wird. Da das Einvernehmen Rußlands großherrlich türkiſchen Osmanie » Ordens dritter Spiritus feſtert, per 1000 Liter prozent Ville de Paris de 1871. 409,00 | 408,00 bahn von Vinadelmar. 

mit Frankreich in erſter Linie den Zweck ver⸗ Klaſſe ertheilt. loko 70er 53,00 bez., per u ?0er 53,00 15 Ottom. .. . 343,00 840 00 Waſhington, 28. Auguſt. Geſtern Abend 
folgt, gegenüber dem Dreibunde ein hinreichen⸗ — Herr Karl Krafft⸗Lortzing, der nom, per Auguſt⸗September 70er 53,00 nom., 5 gel an — ewiüte d M. 12877. . hier eingetroffene Nachrichten aus Val if 
des Gegengewicht zu ſchaffen, um dadurch die Bürg⸗ Kapellmeſſter des Elyſtum⸗Theaters, iſt bekannt⸗ per September » Oftober 70er 50,5 nom., per Wache en 8. Der a den 5 27. Nachrichten aus Valparaiso 
ſchaften des europäiſchen Friedens zu vermehren, lich ein Enkel des zu Berlin am 21. Januar April⸗Mai 1892 70er 50,5 nom. „ 35 % 50 dem 27. uguſt beſtätigen den vollſtändigen Sieg 
ſo kann die Wahrnehmung, daß der Machtfaktor, 1851 verſtorbenen Komponiſten Albert Lortzing. Petroleum loko per 50 Kilogramm 10,85 Wechſ. Amſterdam tt. 207,06 207.12 Balmacedas; nur wenigen Trümmern des Inſur⸗ 
welchen die Tripel⸗Allianz darſtellt, nicht durch Von dieſem ſcheint der Enkel nicht nur den gehalten. o Le: 212.25 | 213,76 gentenheeres gelang es, nach den Anden zu ent⸗ 
den Hinzutritt eines Staates vom Range Eng⸗ Namen, ſondern auch das Kompoſitionstalent ge e Weizen —,—, Roggen „ Madrid . 63,50 | 464, fliehen. Bat d 1 ifft Vorbereitungen zur 
lands vergrößert erſcheint, nur angenehm be⸗ erbt zu haben, denn auch Herr Karl Krafft⸗ 250,00, 70er Spiritus 53,00, Rüböl —,—. Comptoir d’Escompte neue ... | 552,00 | 551,00 Wi 2 maceda tri 8 3 
rühren. Zu dieſer Auslegung des Ereigniſſes Lortzing hat dafür ſchon mehrfach Proben abgelegt. Angemeldet: Nichts. | Robinſon⸗Aktlen 56,00 | 55,00 Wiedereroberung von Jquique und zur Vernich⸗ 
von Portsmouth glaubt man aber hier, in Ueber⸗ Auch die Stettiner Muſikfreunde werden dem⸗ tung der Flotte der Kongreſſiſten. 

EFT } 8 

a — 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 30. Auguſt, werden predigen: 
n der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 / Uhr. 
Herr Generalſuperintendent Pötter um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 2 Uhr. 
(Jugendgottesdienſt) 
Abends 5 Uhr: Jahresfeſt des Pommerſchen Haupt⸗ 
Vereins für die China⸗Miſſion. Feſtpredigt: 
Herr Superintendent Vogel aus Wollin. 


Derkäufe. 
= Tapeten! 


Wir verſenden: 


Naturell⸗Tapeten von 10 Pfg. an, 


empfehle in prima Qualitäten Lei allerbilligſten Preiſen 


'erlige Feſteinschüttungen, 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


Bericht: Herr Konſiſtorialrath Gräber. u 1 2 = rn 
R In der „Jafobi-stirdhe : GlanzTapeten „ 30 „ „ 1 unterbett⸗Einſchüttung, 1 Deckbett⸗Einſchuͤttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 
8 Wehn der Brebig Beihte und Abendnaht) Gold Tapeten e 2 Meter lang 100 em breit, u |; 2 Meter fang, 130 em breit. . 84 em breit, 75 cm boch. 
Herr Prediger Dr Lülmann um 2 Uhr ? in den ee ſchönſten, neueſten Muſtern, nur n grau und roth geſtreift Satin „ 3, in grau und roth geſtreift Stout II. % 3,00, in grau und roth geſtreift Stout II 
* Prediger De Sag um 5 uhr. ſchweren Papieren und gutem Druck. et rell . "7 ger iI „„ 7 a N 
Rn: — der ä Ziegler G J ansen 1 0 8 — 1 52 A fr - 4 3.40. „ „ © 1 et en 4 2 
herr Diviſionspfarrer Fleſſen u 8 : 5 nn. Bere = . N „ . d 130 . 
(Militärgottesdieuſt. Sedaufeier) in Gelſenkirchen. ne e 3 60 e e ue „ e Er 1. 180 
Herr Paſtor Friedrichs um 10½ Uhr. Jedermann kann ſich von der außergewöhulichen „do e f n 800. * ” nt n I u „ 90 10 288 
5 (Predigt, Beichte und Abendmahl.) Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ . Fo. III. . . 4.0, gal roh Inlet ili. „ 4,50, „ ganz roth „ guet li. 115 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. ; karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. „ganz rar 7,00, „ „ lat do. ; Tool: „ glatt Inlet „ 
In der Peter⸗ und Paulskirche: — Waſſerdichte > 1 8 „ 8.40. dealt , er f % „ ä 


Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
rer (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 
m Johannistloſter⸗Saale (Reuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 


BE: steiscpnden-Pläne -. 
1 es am beit. ſeit 12 Jahren in der Plan: u. Säcke⸗ 
abrit Breiteſtr. 61, Hof im Pigard'ſchen Laden 


. Fertige Mettberüse WE 


zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 


(von 1880—90 im Eiskeller ſchrägüber). \ 2 g 902 
Vormittags 9/, Uhr und Nachmittags 5 ¼ Uhr: Leſe⸗ aA se \ “ es er es er er he: ee BE 1 1 A Zu 340, 1 * 95 2 
In der lutheriſchen eee C. Krüg Er, Sellin, Bett⸗ JI Selbleinen ” 2 - 1 : 10005 1 4 510 . 
Herr Paſtor Zocler um d a Komtoir: Moltkeſtr. 9, decken weißen Ulſaſſer Renforczs „ ul 1 do. . 290, 1 do. 85 . 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, a eh: 52 — ne ee 9,75 
8 (Eliſabethſur 46) 2 4 an do. do n 4.20. 1 do. 105 3,75 A 
dert Brediger Grunewald Nacım. J Uhr. Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt ee de SDammafieh 20T 1 0 2580, 1 d. 1665 — 
„F offeirt: e do. de. > u 1 de. f 650, 1 de. 205 
er er Liebig um r. 8 1 EN 2 e 3 8 
Vea ar 1 ee bethſtraße 36) 3 F 2 I 1 h F rti äht St h d k 
aubſtummen⸗Anſta iſabethſtraße 36): ä f 1 
Herr Direktor Erdmann um 10 a 5 in Be e € 1 — ® 4 en e 18 gend e 0 Sd C E 
9 In der 1 PR „„ und Längen, ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen. 
der Prager Din N Eiſenbahuſchienen, ö N : 7 Inaptalitä teths N N 
In Beiyanien: Säulen jeder Ai, Ferlige Schürzen für Damen und Kinder, Specialität: Mirchschafts-Schürzen. 
: Unterlagsplatten 
7 ’ 
Herr Paſtor Schla 10 Uhr. 5 iede⸗ x ax 
Nachm. 2 Ahr Finder aal su m ſchmiede 4 1 N 50 O 
Kairche der Kückenmühler Anſtalten: eiſerne Fenſter 5 A «> E ne Ro markt tra e 18 
Herr Kandidat Bahr um 10 Uhr. und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei /® S ® + 
In der ‚friedens⸗Kirche (Grabow): 


billigſter Berechnung. 


N Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werd 
in meinem Comtoir gefertigt. 


Herr Paſtor Mans um 10¼ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
2 Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
> Züllchow (Luther⸗Kirche): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 
1 Knabenhort (Apfelallee). 
Herr Prediger Schultz um 9½ Uhr. 
1 In Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um ½9 Uhr Beichte. 9 Uhr: 
Gottesdienſt und heil. Abendmahl. 
2 In Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


f Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 
4 Dienſtag Abend 8¼ Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 
Thimm. 


— — 


Offene Stellen. 


Männliche. 


1 tücht. Hoſenſchneider 
auf gute Stoff- und Maaß hoſen 


findet dauernde Beſchäftigung. 
Marcus Brock, Mittwochſtr. 14,1 


Filiale: Züllchow. Chauſſeeſtr. 52. 


ER ne a ha un 
Unter Garantie für gute Arbeit, guten und ſch arfe 
Schuß verſende neueſte Syſteme: 
Lefaucheux⸗Doppelflinten . von 25 K an, 
Gentralfeuer- do. von 30 % an, 
Fe Mauſer . von 36—45 A 


lobert⸗Teſchings, Luftpiſtolen . von 5—6 A 
entralfeuer⸗Entenflinten . von 15 % an, 
Revolver, Lefaucheux u. Centralfeuer von 4 A an, 
Lefaucheux⸗Hülſen u. Centralf. von 13—15 4 
Verſandt umgehend. Preiskourant franko. 


II. GREVE-Satenbenbnrg. 


Delik. Kugel⸗Schinken 


ohne Eisbein und Schlußknochen, 
v milde geſalzen, zart im Fleiſch, . 
a Pfd. 1,00 46, ausgeſchnitten a Pfd. 1,40 %, 


empfiehlt 
Otto Winkel. 
Breiteſtraße 11. 
Geſundes kräftiges 
Brennholz, 


ca. 4 Fuß lang, billigft 
Unterwiek 2, Seegras⸗Handlung. 


mami - Artikel 


m N 
T 


otile 


A rotirende Zahnbürste 
zur gründlichen Reinigung der Zähne entsprechend den An- 
forderungen der heutigen Hygiene, 

vom Königl. Geh. Hofrath u. Hofzahnarzt Suersen -Berlin, 
sowie von den meisten hiesigen Zahnärzten und Zahntechnikern 
geprüft und warm empfohlen, 


ist a Stück 1,25 Mk, zu haben bei den Herren: 

E. Amberger, Lindenstr. 4, Pölitzerstr. 93, Breitestr. 47, Falkenwalderstr. 10. — Aug. Ceres, 
— — Erich Falk, Reifschiägerstr. 13. — Alwine — — = 
. — ern * eyl & Meske, Breitestr. 46. — L. Hochdorf, kl. Domstr. 19. — Hofmeister, 
— ee fänmtl. Pariſer Special. Gummi⸗ KT Paris. l ı. — Adolph Hube, Breitestr. 51. — Richard Kiauss, Breitestr. 69. — Herm. 


— 7 N 4 a : ® Lan be, E str. 32. — Le Se Kohlmarkt 15. — W. Reineeke, 
Maurer anf Rohbau ftellt in Arbeit für Herren und Damen (Neuheit) a n een . 1. 1 ll. Frauenstr. 26. Erich 9 3 Schätze, ki Domstr. 20. — Emil 
E. Krüger, Nronprimenftr 16. Aus fähel. fünſtr. Breislifte inverich. Sonv-opne Firma | yerlaubt „Durch egs und frants ez Leippig Brühl, Stiller, Breitestr. 22. — P. Thomas, Paradeplatz 11 

gegen 20 Pf. E. Hröning, Magdeburg. Preisliſte gratis und franko (gegen 10 W verſchloſſen.) ’ Se ’ : 


klebt. 
Brülen Purete 


empfehlen 


in grosser Auswahl 


E. Buchholtz & C0. 


Hönligsstr. 3. 


7 Steinef langt a. 5 . r 
Fuhrlente E'xeüser, Scania. 16 | General-Depöt bei Theodor Pee. 
Tüchlſge Schueidergeiellen (mir folde) auf Stüd kingro handlung od. Musikwerk zum Dre Breitestrasse 60 und Grabow. Langestrasse 1 

werben. verlangt r ö . Baal eee in — a a 8 


kaufen wünscht, lasse sich 
meinen 
illustrirten 

Pracht-Catalog 
gratis und franc senden. 
Prinzip: Beste Waare,bill. 
Preise. Neuheiten: Piano- 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 
non-Orgel, Manopan, Symphonion, 
# Hymnophon, Accordeons, Violinen, warze Trieot-Taillen in sie 


Zithern, Guitarren eic, del 
H. Behrendt, Julius Wolff. 
7 Neuer Markt 7, parterre und 1. Etage. 


Import, Fabrik- und 
Export-Geschäft 
Berlin W., Friedrichstr. 160. 


Ein Schneidergeſelle 

erhält dauernde Arbeit nach DEE Näheres durch Theile U Cie. 
Johannes Engel, Schuhſtr. 5. Eh Coblenz a mn 
Einen tüchtigen Beſte Bezugsquelle für Ahein- und Moſel⸗ 


M ſchinenſ chloſſ er Weine, Bordeaux, Sanitätsweine, Cognac ꝛc.— 


Agenten mit ff. Referenzen werden angeſtellt. 
u z BR. Mohnike, 
t 
Btettiner Bergschloss- Brauerei, 


Halt lber fe 16 
8 . e Falkenwalderſtraße 16, 
( nn eee 5 Kae empfiehlt godene, filberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 
udolp ückforth. [gute Regulateure, Wanduhren . ar zu reellen 
au : reifen und unter mehrjähriger Garantie. 
Tüchtige Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werd. Reparaturen 2 1 ſorgfältigſte und zu ſehr 
verlangt Kloſterſtr. 5, III I. mäßigen Preiſen gemacht. 
Schneidergeſellen auf gute an verlangt Empfehle meine 


Jager / Schnelder ir Berlin — nn b. V. Eſtragon⸗ 
„ Trauben⸗ 
„ Himbeer⸗ Eſſig 
38 


A. Seller, Lietzmaunnſtr. 1, II. 
„ ein: 


„ Bier: | 
ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 
H. R. F retzdor fl. 
Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. 


Das berühmte am geprüfte 


Sie finden 


zu unvergleichlich billigen Preiſen 


schwarze Caehemires (reine Wolle), 


Weibliche. 


2 us 
a Nabterin mi 


nach Berlin verlangt auf Jackets und Paletots für 
Hand- und Maſchine bei hohem Lohn. Zu melden 
Sonntag Vormittag von 10—11 Uhr große Laſtadie 31, 
Hof 2 Tr. bei Nutz. 


( für Gartenarbeit werden ſofort verl. 
Fra uen Deutſcheſtr. 16, Holzhof. 


Geübte Weſtennähterinnen außer dem Haufe werden 


Wegen Verlegung meines Ge⸗ 
ſchäftes find folgende Sachen auf 
halben Preis herabgeſetzt und em ⸗ 
pfehle daher als ganz beſonders billig: 


— 


2 Schreibmappen. SE 


Surnspapiere, tafiettens en 


Eigarren- und 


Hauſe verlangt gr. Domſtr. 10, 2 Tr. 
Eigarrettentaſchen. 


verlangt — — —___ Junterftr. I 3, 88. Ningelhardt⸗Glöckner'ſche ae = 
Arbeiterinnen auf Knabenhoſen werden außer dem Wund⸗ und SHeilpflaiter*) 13 7 1 n — 
Marienburger 


heilt alle Geſchwulſte, Drüſen, Flechten, Entzün⸗ 


Banden, ae: gg re 0 
a — mme Finger, Froſtleiden. Brandwunden, ® 
m Hühneraugen, Hautausſchläge, Magenleiden, Gicht, 
25 Vermiethungen. Neben u. 1. w. schnell und gründlich. Photographie - Albums E ul 1 EI L 0 lie I E 
a Wohnungen. nn Sn. x in Leder u, Plüſch von 50 „ an. * 
*) Mit Schutzmarke: NN auf den Schachteln 


2 Stub., 1 Kab., Küche u. Joh. fof. umſth. z. 
vl., neu tapez., desgl. 1 Stube, 1 Kam., 16-19, M., 
1 Stube, Entree u. Zbh. bill. N. Roſengarten 48, J. 

Drei oder vier Stuben zum 1. Oktober zu vermiethen 
SOberwiel 83, Perſonen⸗Bahnhof gegenuber. 


— — 


Junkerſtr. 12, Hof. 2 Styb., Fab. u. Küche 


/ an ordentliche Leute zu verm. 


Junkerſtr. 12, du orbenttihe Leute zu verm 

. b. u. 30h. 
Ee 
— — aesarermn 
0 Stuben. 


1 leere Stube m. Kochgelgß an e. Mann h. e. Wittw 
zu verm. Surfer. 48, Sinier, part. 15 \ 


I ordl. Mann find. b. einer Wittwe z. 1, September 
Schlafſtelle Burſcherſtr. 48, Hinterh. pat lig 


—— —— —vK—ñ — 

Eine leere Stube z. 1. Sept. an 1 oder 2 Perſonen 
Artillerieſtr. 3, 1117 er Tr. r. bei N. 

Ein 2 ſenſtriges freundl. möbl. Zimmer ift zu verm. 
Bellevueſtr. 8, Hof . 

1 anſt. I. M. find. ſof Irbl Wohnung kl. Wollweberſtr. ll. 

Ein anſtänd junger Mann findet freundl. Schlafſtelle 
Neue Wallſtr. 20, Hof 1 Tr. r., Berlinerthor. 


Ein einfach möbfirtes Zimmer zu vermiethen 
Baumſtr. 29, 3 Tr. links. 


andarbeitskaſten 22 


2 0 
in Plüſch u. Leder. 


== Portemonnaies 


in großer Auswahl von 10 I am. 
== Ledergürtel. & 


Aufßferdem erlaube mir auf einen 
posten Geſangbücher, 
welche im Schaufenſter gelitten, 
aufmerkſam zu machen, dieſelben 
find gleichfalls bedeutend herabgeſetzt. 


R. Grassmann 
Schulzenſtraße 9. 


u beziehen a 25 und 50 „ (mit Gebrauchsanwei⸗ 
ng) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, Schwanapotheke in Züll⸗ 
E 5 u. 8 5 in Belgard; 
Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark ꝛc. . 


Beuguifle liegen daſelbſt aus. 
NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu 


lugo Peschlow, 


4, Breiteſtt. 4, 
früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld⸗ 
beträgen Matenzahlungen. 


Ziehung am 16. September 1891. 
150,000 Loose a I M., 2400 Gewinne, Hauptgewinne 


0 complett e Equipagen, 


.. 
darunter 2 vierspännige. 
Loose à 1 Mark, auf 10 Loose ein Freiloos (auch gegen Brief- 
marken), Porto und Gewinnliste 20 Pf., empfiehlt und versendet 


| Carl Heintze. loose-Teneral-Dehi, 
| Berlin SW., unter den Linden 3, und 


Rob. Th. Schröder u Tüberk. 


Gebr. Freymann 
Stettin, Schubenfiraße 21, 


empfehlen: 


Teppiche 


in ſehr großer Auswahl zu folgenden Preiſen: 


Congo⸗Teppiche, Größe 130 x 200, ſehr haltbares Fabrikat, in dunkel 
gehaltenen Deſſins, 4,50. 


Germania⸗Teppiehe, für Wohnzimmer beſonders geeignet, 

Größe 130 * 200 160 * 230 200 * 280 

6,00, 9,00, 12,00 

Ottomane⸗Teppiehe, außerordentlich haltbar, in eleganten Deſſins, 

Größe 130 * 200 160x230 200 x 280 

7,50, 12,00, 15,00, 

Größe 230 * 300 260 330 
20,00, 28,50. 


Tapeſtry⸗Teppiehe für beſſere Zimmer, 
Größe 130x200 160 * 230 
von 10,50, von 18,00. 


Pelüche⸗Teppiche in 3 Qualitäten und 6 Größen, und zwar in 130 x 200 
bis 260 x 330, in neueſten Muſtern und ſehr großer Auswahl. 


Bettvorlagen ihn wir, zu fämmtlihen 


Teppichen paſſend. 
Gardinen, ME 


Großes Lager in 
abgepaßt und vom Stück. 
Tiſchdecken. Läuferſtoffe. 


Möbelſtoffe. 
J. Kruses Möbeltiſchlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe, 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
Bus in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 


und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 


Joh. Walpuski, 


Pommerſche Gutsbutter Handlung 
en gros 2 Fiſchmarkt 2 en detail 


niedrigſten Tagespreifen- 


Bartels Kaffee⸗Eſſenz, 


welche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kaffeebohnen beſteht, 
iſt das denkbar feinſte und dabei billigſte Kaffee⸗Veredelungs⸗ und Erſatz⸗ 
mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2—3 Taſſen, weshalb Barte 

Kaffee⸗Eſſenz von Arm und han Hoch und Niedrig gleich gern gekauft 


wird. In Stettin bei Herrn Uhr & Praw 


tz. Engros⸗Lager 
für Wiederverkäufer bei Herrn Helnr. Klütz. 


Zur Damen-Schneiderei 


empfehle ich: 


Taillen- und Rockfutter in 

allen Farben, 
Kragensteifen (gel. Leinen), 
Rosshaarstoff, Rock- und 


Perl-, Gold- u. Silber-Besätze, 
3 Seidene, wollene und | 
5 -  Noutache-Besätze, 
Rock- u. Taillen-Garnituren, 


I 


N Besatz-Sammete und Steifgaze, 
25 Fammetband, Vorwerk's Pat.-Rockstoss, 
14 Atlasse und Atlasband in | Hartung’s „ Rocksch weil, 
918 allen Farben, | Vorwerk's „ Rocklinte, 
HE Posament-, Steinnuss-, Me- Schweissblätter, Taillen- 
17 0 tall- u. Perlmutter-Knöpfe. Stäbe, Mechaniques. 


Tricot-Taillen, Plaids, Corsets, 


Handschuhe, Strümpfe schwarz, echtfarbis). 


Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter- 
Knöpfe und Soutache-Garnituren. 


C. L. Geletineky, 


Rossmarktstrasse 18. 
Filiale: Züllchow, Chausseestr. 5%. 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


Hammonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


empfiehlt täglich friſche Einlieferungen feinſter Gutsbutter, in ganzen Kübeln und ausgewogen zu den 


Kathreiner's Kneipp Malzkaffee. 


a‘ 


Bekanntmachung. 


Die Angriffe der Concurrenz auf unser Fabrikat berücksichtigen und 


beantworten wir für die Folge nicht mehr, denn dieselben arten in eine 
Polemik aus, der zu folgen die Traditionen unseres Hauses uns verbieten. 
1 Wir erklären, dass unser Fabrikat an that 
* sächlich in Betracht kommendem Nährwerth von 
. keinem anderen Malzkaffee übertroffen und im Ge- 
schmack unerreicht ist — und liefern den Be- 


weisineinerBrochüre, diedemnächsterscheint, und 
durch alle Niederlagen, sowie durch uns direkt franco 
bezogen werden kann. 


Schub: u. Stiefel: 
Ausverkauf. 


Wegen Umzug werden Damen-, 
Herren⸗ u. Kinderſtiefel unterm Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe verkauft. 


Gerth & Lüth, 


Breiteſtraße 56. 


Margarine iſt die beſte!!!“ 


l Möge ſich daher Jedermann ſelbſt von der eigenartigen und vorzüglichen Qualität unſeres Malz⸗ 
Kaffee's überzeugen. — Um den Konſumenten dies zu erleichtern, werden wir nunmehr auch 
i Probepakete a 10 Pf. 
mit Gebrauchsanweiſung verſehen in den Hanbel bringen, die gleich unſerer plombirten / u. ½ Kilo⸗Packung 
mit des hochwürdigen Herrn Pfarrers Kneipp Bild und Namenszug und mit unſerer Unterſchrift ansgeſtattet 
ſein werden. Niederlagen in allen beſſeren Geſchäften der einſchlägigen Branchen. 
Franz Kathreiner's Nachf., München. 
Vertreter Herr Gilbert in Stettin, Charlottenſtraße 1. 
Niederlagen in Stettin bei den Herren: Ferd. Andrees, Carl Borchard, Paul 
Dannenfeld, Gebr. Dittmer, Alb. Friedr. Fischer, Carl Horn, Carl 
Hühner, Win. Käding, Max Krause, Ernst Lehmann, Paul Lucekfiel, 


Apoth. Paul Muth, Hugo Rich. Mentzel, Franz Mertens, C. E. Neumann, 
3 Gebr. Ortmeyer, Carl Oswald, Th. Pee, Erich Richter, CarlSandmann, 
Freyberg 8 Louis Sternberg, Paul Scheer, Friedr. Wilh. sehmldt, Paul Stuhl- 
* N (Delitzsch) macher, Franz Wartenberg, Otto Winkel, in Cammin 1. P, bei Herrn 
. R 1K 1 - Otto Krumrey, in Gartz a. O. bei Herrn Hermann Rackow, 
attenkuchen 


Ratten, Mäuse, Hamster sicher tödtend, Menschen, 
Hausthieren, Geflügel unschädlich. Hunderte von 
Attesten, Dos, 50 Pf. und 1,00 Mk. in der Hof- 
und Garnison-Apotheke und in der Apotheke zum 
Greif in Stettin, 


Pa. blauen u. rothen engl. 
Dachſchiefer, 
Patentfirſt⸗Schieferplatten 
zum Einlegen in Viehkrippen ꝛc. ꝛc. 
halten ſtets auf Lager u. empfehlen billigſt 
Straube & Lauterbach, 


Stettin Silberwieſe. 
ae Telephon Nr. 283. 2 
„Roediger Margarine ift die beſte! !!“ 


Oehmig- Weidlich - Seife. 
eit, Hanshaltfeife „ C. H. Oehmig-Weidlich Zeitz 


Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 
Beste und durch Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss 
sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und 
billigste Waschseife. 


aromatischen Geruch. rbeit. 
Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 
nehmen, 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. 
In Stettin bei: 

Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. | Erich Richter, Breitestr. 
Gebr. Dittmer, 8 | ©. E. Riebe, Giesebrechtstr. 
Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. | Carl Sandmann, Louisenstr. 

(Inh. H. L. Fubel,) M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. 
„Germania-Drogerie“, Hohenzollernstr. Paul Sohild, Bergstr. 

(R. Zimmermann.) Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 
Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. Alb. Schmidt, Falken walderstr. 

(Max Voss.) Paul Schulakowaky, Fischerstr. 

Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. Max Schütze, kl Domstr. 

(E. Seefeld.) Schultz & DammastNachf.‚Reifschlägerstr. 
Hellm; Hoffmann, Schifibaulastedie, (Erich Falk.) 
Carl Horn, Victoriaplatz. - Louis Sternberg, Rossmarkt. 
Wilhelm Käding, gr. Domstr. Franz Wartenberg, Bismarck platz, 
G. Kleinmichel, grüne Schanze. Aug. Werth, gr. Lastadie. 
Louis Krüger, Kohlmarkt. Otto Winkel, Breitestr. 
Herm. abs, Frauenstr. Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 
H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. Gust. Zimmermann, Philippstr. 
Paul Muth, Papenstr. Max Zuege Nachf., Kronpriuzenstr. 
Paul Müller, Victoriaplatz. (Inh. Brockmann.) 
Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Köuigsstrasse 1, 
Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. | (vorm, Jul. Duvenage.) 


f In Grabou bei C. Lüdtke, Breitestrasse. b 
Vertreter: Carl Dallmann, Stettin. 


Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturel u. weinfarbig 1 Mark, 
à l'estragon 1 M. 25 Pf., aux fines 
herbes 1 M. 50 Pf. 8 

In Stettin echt zu haben bei Max 
Möcke, Hoflieferant, Th. Pee, Faul 
Kräusslieh, Th. Zimmermann, 
Hugo Richard Mentzel. Wax 
Zuege, Adolf Relsmüller, W. 
Hofmeister, Max Sehütze. 


＋ 


Grösstes Special-Geschäft für 


Lampen Tisch-u Hängelampen, 


Kronleuchter, Ampel kronen, Armleuchter, 


Ampeln, Arbeitslampen, Wandlampen, Wandleuchter, 
Nachtlampen ele. 
zu Petroleum, Gas u. Eleetr. Licht, 


Durch meine grossen vortheilhaften Ein- 
käufe und grossen Umsatz ausserordentlich 
billige Preise. 


— —ääE—U— —— 
Sümmtl. Lampen, selbst die billigsten, mit sehr hellen Patent-Brennern, unbedingte 


Garantie für reell gutgearbeitete Lampen. Alte Lampen werden für geringe 
Preise mit hell. Patent-Brennern versehen. 


— ——bb —ͤ—ͤ 
Für jede Preislage, grosse Auswahl. Kisten und Packung werden nicht berechnet. 


Gustav Toep fer. 


Ho hl markt. 


[Eine größere Parthie Wirthſchafts⸗ und 
Hausſtandsſachen, ſowie verſchiedene Guß⸗ 
und andere Waaren verkaufe zu Einkaufs⸗, 
theilweiſe unter Einkaufspreiſen, da ich 
hierin das Lager räume. Freiwerdende 
Repoſttorien gebe billigſt ab. Meinen 
großen Laden, der ſich zu verſchiedenen 
Branchen ganz vorzüglich eignet, ſtelle zur 
Vermiethung. Ich werde für die Folge 
Werkzeuge für Maſchinenfabriken, Schloſſer, 
Schmiede, Tiſchler, Klempner, Sattler ꝛc., 
ſowie Artikel für Fabrikbedarf und Hand⸗ 
werker in größter Auswahl weiterführen 
und befindet ſich das Lager in den par⸗ 
terre belegenen hinteren Räumen meines 
Hauſes 

Johannes Brause. 


„Roedlger Margarine ift die beſte I-? 
Stargarder 
Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8— 9, 
Ea. 


* ” „ A „ 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toilette. a „ 0,35 „5 „ 1,60 „ 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


C. L. Geleineky, 


Stettin, Nofmarktitrahe 18, 
empfiehlt : 


RMmähmaſchinen 
b aller Syſteme, Mi 
ſptziell: 


Geletneky’s 
Rundschiffchen- 
Nähmaschinen, 


Sbſtwein Verkauf. 


er Ltr. od. Fl. ½ Fl. 
per tr. od. Fl 33 


„ * * 


13 


C. Drucker. 
aur Mönchenſtraße 19. 2 
Erſtes Special = Leinen- und Wäſche- Geſch 


empfiehlt 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und eleganter Art zu mögliehſt billigen Preiſen 
bei ſtrengſter Neellität. a 


pe 


aft, 


Opitz & Schubbert, Stettin, | 


Apfelwein, füß „ 0,45 “ Pölitzerstrasse 93, 

„ „ berb. Qual. 1 335 "en empfehlen in /½ und "a e ER, Fa 
Erdbeerwein 1.30 1 N 8 
ee % „ RNola-Uuß⸗Elirire, 

achelbeerwein , ? a „unn 
erweln . .... rn von ſämmtlichen ärztlichen Autoritäten als vorzügliches 
ern mousseuxn per Fl. 1,20 0,75 3 Mittel anerk 
Johannisbeerwein mousseux 1,60 0,90 Magen ſtärkendes annt. 


Die Weine ſind ohne Spirituszuſaß und bitte bei 
Bedarf mic, gl ut ren geldägten Aufträgen be 


ehren zu wollen. 220 rden 
W. ee . 
10 Stück große eiſen⸗ 
and. eichene u. fichtene Bottiche, 
mit 2½ Zoll ſtarken Stäben find billig 
zu verkaufen bei 
Gebr. Beermann, 
Stettin, Fiſcherſtr. 16. 


Kellerei und Lager der 
Unions- Brauerei Berlin 


Vietoriaplatz 2. S 1 E 1 U 1 II Pölitzerſtraße 93. 
i aus feinſtem Malz und Ho vorzüglichen Biere 
Wir empfehlen 0 ki Hüſſern und Flafchen . e 


Münchener Bier, à 30 Fl., à 85 centiltr., f. Mk. 3,00, 
ülſener Bier, & 30 Fl., à 35 centiltr., f. Mk. 3,00 
Lagerbier, à 30 Fl., & 40 centilte., f. Mk. 3,00, 
für Stettin frei Haus, nach mi frei Bollwerk reſp. Bahnhof 55 


N ’ 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


